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Ist. ? II . Blatt Karlsruhe, Sonntag , de» 8. Januar 1899

Frankreichs Annäherung an Dentschland .
ö Die Entsendung des französischen Botschafters Marquis

de Noailles nach Potsdam , behuss Erkundigung nach dem Be¬
finden des Kaisers , bildet eine bemerkenswerte Episode in der

Geschichte der Beziehungen des Deutschen Reiches zur dritten
stanzösischen Republik .

Man wird diese Aufmerksamkeit des Präsidenten Faure umso
mehr beachten und begrüßen dürfen, als derartige Aufmerksamkeiten
eigentlich bisher etwas einseitig nur von deutscher Seite her den
Franzosen erwiesen worden sind. Kaiser Wilhelm II . war es be¬
kanntlich von Beginn seiner Regierung an am Herzen gelegen, dem
französischen Nachbarlande bei jedem schicklichen Anlaß in oft über¬
aus zartfühlender Form seine Teilnahme zu bekunden , so bei Er¬
mordung des Präsidenten Carnot , wo der Kaiser mit den Worten :
„digne de sou grand nom, monsieur Carnot est inort en soldat snr
je ciiamp de bataille" einen ebenso schwungvollen Ausdruck seines
eigenen Mitgefühls , wie den einer erhebenden Teilnahme für die
französische Rarion und des tröstenden Beileids für die Familie des
unglücklichen Präsidenten gesunden hatte. Auch bei dem großen
Brandunglück des Wohlchätigkeitsbazars, beim Untergang der
„Bourgogne ", wußte Kaiser Wilhelm aufs neue Töne anzuschlagen ,
welche den Herzen der französischen Natron nahe gingen, nicht zu
vergessen der großmütigen Entlassung der in Deutschland ge¬
fangenen französischen Kundschafter aus drohender langer Haft .

Nach dem ersten Eindruck aber und dem schuldigen Dank war
es jedoch jeweils mit den Sympathie>i für Deutschland gewöhnlich
wieder vorbei und eine kühle Zurückhaltung trat wieder anstelle des
aufgewallten besseren Gefühls. Waren doch auch beim Regierungs¬
antritt Wilhelms II ., in Frankreich die Zeiten Jules Ferrys ,
jenes, nach Thiers und trotz Gambetias, erfolgreichsten und vor¬
trefflichsten Staatsmannes der dritten Nepubtikmit seiner besonnenen
Hineigung zu deni größtenVorbltde aller e- taatenlenker, scholl längst
vergessen.

Zur Zeit Ferrys stand Frankreich vor der Gefahr einer völligen
Vereinsamung, als es sich mir England wegen Aegypten und mit
Italien wegen Tunis üverivorsen hatte und ein gleiches stand ihm
Mit Deutschland in der Kougosrage bevor. Nachdem jedoch auf
der Kongokonferenz zu Berlin ein leidliches Verhältnis zu Tentscy -
land hergeslellt war , da kam an einem schönen Märzsonntag des
Jahres 1885 wie ei» Blitz aus heiterem Himmel die Nachricht von
der Schlacht bei Lailgson , wo General Nägrier von denTontinesen
unvermutet mit gewaltiger Uebermacht angegriffen und in die
Flucht geschlagen,wordenwar . Tags darauf stand Jules F e r r y bleich
aber gefaßt aus der Tribüne der Deputiertenkammer, um nach dem
„46bacle m Toakin " , nunmehr auch seinem Sturz entgegenzusehen ,
der ihn zu Frankreichs Unheil nie mehr zu maßgebendemEinfluß in
dessen öffentlichem Leben auskommen lassen sollte .

Schon drei Jahre vor diesem Zeitpunkt hatte Fürst Bis¬
marck dem edlen Grasen Saint Ballier , dem damaligen sran-
zösischen Botschafter am Berliner Hose, die Idee zu einem dentfch-
IV : » zischen Freundschastsbund unterbreitet, er, der das deutsch-
österreichische Bündnis abgeschlossen hatte und mit diesem neuen
Friedensiverk eine Äera des friedlichen Wetteifers unter den euro¬
päischen Völkern begründen wollte.

Der Sturm , weicher das Ministerium Ferry wegen einer Kolonial-
frage hinwegsegte , hat auch die zarten Keime einer bereits zwischen
zwei feindlichen Nationen hervorsproffenden Friedenssaat wieder
vernichtet , denn gerade seine deutschfreundliche Politik ward nach
der Niederlage im Toukin dem Ministerpräsidenten zum entscheiden¬
den Vorwurf gemacht, konnte doch der französische Chauvinismus
in seinem verbtendeten Wahnwitz sofort den Fürsten Bismarck als
denjenigen bezeichnen , der Ferry in das Aoenteuer mit Tonkin
hineingehetzt habe. Dieser oberflächliche Vorwurf kolonialer Aben¬
teuer konnte damals erfolgreich dem führenden Minister eines
Landes gemacht werden , das in Astika , Asien, Amerika und Oze¬
anien einen gewaltigen Kolonialbesitz hat, um den es andere Völker
beneiden können.

Vergessen darf aber auch nicht werden , daß mit Ferrys Sturz der
von ihm durch seine glänzende Schulpolitik an der Wurzel getroffene
und von ihm niedergeworfene Klerikalismus sein Haupt
wieder mit Erfolg erheben konnte, der sich heuteinFrankreich wieder zu
einem alle Fäden des Staatsaetriebes beherrschenden Fakror heraus -

S
«bildet hat, dem sogar das Schwert Frankreichs geweiht erscheint.
ton welchen Gefühlen aber jedevom politischen Katholizismusbeherrschte

Macht gegen das Deutsche Reich beseelt ist, das brauchen wir an dieser
Stelle nicht weiter auszmühren. Zu einer Beisöhnung mit dem

Deutschen Reiche ist also das französische Volk nach alle dem vor¬
hergesagten eigentlich zu keiner Zeit noch reif gewesen und auch gerade
ani jetzigen Zeitpunkt reichen sich in Frankreich der Chauvinismus
und Kterikatrsmus besonders brüderlich die Hand zum Bunde, be¬
reit, aus den Pariser Gaffen ihre schönen Ideale durch die That um¬
zusetzen und zu verwirklichen .

Zwar zeigt Frankreich , durch die Faschoda -Demütigung zu
einer Macht zweiten Ranges herabgedrückt , wohl mehr der Not ge¬
horchend, als dem eigenen Triebe , ein ersichtliches Bemühen, mit
dem von allen Seiten zu neuen Bündnissen umworbenen, mächtigen
und waffenstarken deutschen Volke in angenehme und ausgestalt -
ungsfähige Beziehungen zu kommen. Man wird sich jedoch trotz des
erfreulichen Charakters dieser Anzeichen fragen müssen , ob die
augenblicklich so stark hervortretende versöhnliche Stimmung die
Spannung mit England und die Furcht vor kriegerischen Ver¬
wickelungen mit Frankreichs altem Nebenbuhler überdauern wird
und ob das französische Nationalgesühl unter diesen Umständen
stärker sein wird, als jene Politik, die ein in klerikalen Händen be¬
findliches Frankreich dem Deutschen Reiche gegenüber immer wieder
beobachten würbe .

Deutsches 2teich .
* Preußisches Regierungsjubiläum des Kaisers von

Oesterreich. Das Kaiser Fra nz - Garde - Grenadier - Re¬
gime nt feiert wie bereits gemeldet am 11. Januar den Tag , an
dem vor 50 Jahren Kaiser Franz Josef von Oesterreich zum Chef
bes Regiments ernannt wurde. Bei dieser Feier wird sich Kaiser
Franz Joses durch den Feldmarschall -Leutnaiit Frhrn . v. S t e i » i n g e r,
den ehemaligen langjährigen Militarbevollmächtigten in Berlin , ver¬
treten lasten.

* Russisches Petroleum . Nach der „Schles . Ztg. " finden
Verhandlungen mit Rußland statt, um dem russischen
Petroleum den Wettbewerb mit dem amerikanischen zu erleichtern .
Die Veryandlungen sind jedoch noch nicht zum Anschlüsse gelangt.

* In der Frage der Rückberufung der Jesuiten erinnert
eine Bcatternotiz an die Stimme eines ebenso gut katholischen als
gut deutschen Mannes, des F ü r st e n L u d w i g von
O ett i n g en - W a l ler sie in , aus dessen vortrefflicher Rede vom
8. Februar 1846 bei Verhandlungen über die Ordenssrage (siehe
Wotss „Bayerische Annalen" 1846) hervorgehoben sei : „Viele aber
bürsten bezweifeln, ov der Orden noch für unsere Tage paffe . . .
Denn ausgetaucht aus ben Tagen blutiger Kämpfe zwischen Christen
und Christen , gegründet behuss dieser Kämpfe, mit dem erklärten
Zweck des Streites gegen die reformierte Lehre, wie sollte der
Orben in Einklang treten können mit der stets zunehmendenVölker -
verschmelzuug und mit ben daraus notwendig hervorgehenden
Humamtäts - und Dulouugstendenzeii? Jebensalls aber ist er eine
avsolute Unmöglichkeit diesseits der Alpen. Er ist kein deutsches
Produkt ; er wioert das deutsche Bewußtsein an . . . Laut spreche
ich es aus , wie auch ser Ultramontanismns und seine Miliz , dir
Jesuitisuurs , sich abmühen mögen : Nie werden sie Bürgerrecht er¬
langen unter unserem Himmel ." Nicht minder beachtenswert sind
die Aeußerungen über die Missionen : „Stets zählte ich zu
deneil, welche der Ansicht sind, die katholische Seelsorge bewege sich
umso segensreicher, je ausschließender sie geleitet wird von den
Kirchenfürsien , Landvekanen und Psarrern ; von Männern , die durch
beständigen Verkehr mit dem Volk dieses und seine Bedürfnisse
kennen . . . Der Katholizismus in Deutschland bedarf
nach meiner innigsten Ueberzeugung keiner Missi¬
onen . Ter beste Beweis dieses Satzes liegt darin , daß mehrere
unserer Diözesen, namentlich jene des Herrn Reichsrates Erz¬
bischofs von Bamberg , und meines verehrten Freundes ,
bis zur Stunde davon befreit geblieben sind . Einer dieser Kirchen -
sürften, ich will ihn nicht nennen, antwortete dem ihn um Zu -
laffuug vonMissionären bittenden Pfarrer : „Sie sind ja mein
Missionär ; vermögen Sie nicht Ihrem Amte in Ihrer großen
Gemeinde vorzustehen, so suchen Sie sich eine andere Pfründe . . .
die Sorge für anvertraute Seelen läßt sich nicht übertragen ." Das
sind deutsche Worte , fruchtbringender als zehn
Missiouspredigten .

* Benthe «, 5. Jan . Die Stadt Beuthen in Oberschlcsien hat
eine Besteuerung der Warenhäuser nach der Höhe des
beschäftigten Personals beschlossen . Der Bezirksausschuß zu

'
Oppeln

hat diese neue Gewerbesteuer aus die Dauer von 2 Jahren be¬
stätigt, ebenso, wie schon mitgeteilt, das Finanzministerium . Diese
neue Steuer ist in die Form eines Nachtrages zur Gewerbesteuer-

ordnung der Stadt Beuthen O . -Schles. gekleidet. Sie richtet sich nach
dem Ertrage des Geschäftes und nach der Zahl des Geschäftsper¬
sonals (Verkäufer und Verkäuferinnen einschließlich Lehrperson»!).
Sie beträgt Proz. des Geschäftscrtrages; als Zuschlag dazu
wird erhoben bei höchstens 40 Angestellten je 30 M . pro Jahr für
jede im Gewerbebetriebe beschäftigte Person ; bei höchstens 50 Au¬
gestellten je 40 M >, bei höchstens 60 Angestellten je 50 M . und bei
mehr als 80 Angestellten je 60 M . pro Person . (Die Besteuerung
nach der Zahl der Personen erscheint uns nicht einwand¬
frei. D . Red.)

Ausland .
Frankreich .

* Paris , 6. Jan . Max R 6 g i s kehrt heute nach Algier
zurück. — In einer Privatversammlung beschloß gestern abend eine
Anzahl in Paris lebender Elsaß-Lothringer, eine goldene Me¬
daille prägen zu lassen und sie ihrem Landsmann P icquart
anzubieten . Zu diesem Zwecke sollen Sammlungen unter de»
Pariser Elsaß-Lothringern veranstaltet werden.

* Das geachtetstePariser Blatt , der gemäßigte und stets regier¬
ungsoffizielle „Temps " , nennt jm Vergleich mir dem Jahr des
Schreckens 1870/71 , das abgelaufene Jahr 1898 für Frankreich das
Jahr des Kummers , das die Nation in zwei feindliche Hälften
gespalten habe (Dreyfus-Affäre) und (durch Faschoda) gedemütigt
vor aller Welt.

Belgien .
* Brüssel , 6 . Jan . Wegen Nichtbezahlung von Gerichtskostr «

und Geldstrafen hatte der Finanzminister einen Teil des Betrages
der Diäten des sozialistischen Abgeordneten Smeets aus Lüttich
mit Beschlag belegt . Die Beschlagnahme war vom Lütticher
Civilgericht gutgeheißen worden . Smeets legte dagegen Berufung
beim Brüsseler Kassationshose ein . Dieser hat gestern die Beschlag¬
nahme gutgeheißen und in seiner Begründung erklärt, die parla¬
mentarische Immunität erstrecke sich nur auf die Unverletzlichkeit
der Person des Abgeordneten , nicht aber auf sein Vermögen.

England .
* Die englische Regierung erklärte ihre Zustimmung zu der

vom Zaren einberufenen Friedenskonferenz .
* Der alte Herzog von Argyll hat einem Korrespon¬

denten , der ihn um seine Ansicht über das Friedensmanifest
des Zaren befragt hatte, in wenigen Worten eine sehr präg¬
nante Antwort gegeben. Sie lautet : „ Ich habe wahrlich nichts
über des Zaren Idee einer allgemeinen Abrüstung zu sagen , außer
daß, ehe die Nationen ausgefordert werden , ihre
Rüstungen aufzugedeik , sie ausgesordert werden
müssen , ihre ehrgeizigen Pläne aufzugeben . Nicht
eher, als sie der letzten dieser Forderungen entsprochen haben, kann
man von ihnen erwarten, daß sie der ersten entsprechen ." Diese
sehr zutreffenden Aeußerungen des alten schottischen Peers ver¬
dienen umso größere Beachtung , weil er mit dem Königshaus« in
nächster Verwandtschaft steht ; sein ältester Sohn und Erbe ist ei»
Tochtermann der Königin Viktoria.

Italien .' Rom , 6 . Jan . Heute abend kam der Bischof von Autu »,
Kardinal Perraud hier an. Der Papst wird ihn empfangen
um die Rede festzustellen, die Perraud bei der Einweihung des
Denkmals des Kardinals Lavigerie in Algier halten soll . (Lavigerie
ist bekanrlt durch seine Propaganda zur Abschaffung des Sklaven¬
handels in Afrika und feinen radikalen Chauvinismus . — Er war
seinerzeit auch die Ursache, daß Rom sich mit der Republik aus¬
söhnte. Red .) Es scheint , daß der Papst verhüten will, daß ein
zu intransigenter und deutschfeindlicher Ton in der Rede vorherrscht .

Schwede« «ud Norwegen .
* Stockholm , 5 . Jan . Eine Friedensadresse an den

Zaren sucht man gegenwärtig auch hier in Schweden zustande zu
bringen. Die Adresse bezweckt, eine Meinungsäußerung zugunsten
„derjenigen Prinzipien des Rechts und der Gerechtigkeit zu stützen ,
auf denen die Sicherheit der Staaten und die Wohlfahrt der Völker
beruhen " . Sehr zuversichtlich klingt die Meldung in dieser Form
gerade nicht.

Rußland .
* Petersburg , 6. Jan . Erzbischof Antonius von Finnland

wurde zum Metropoliten von Petersburg ernannt .
Asien.

* Die Junta der Filipinos erhielt eine Depesche, die
besagßda ^ a^ n^ ie ^ ^ ^ n^ tt ^ e^ Mlipino^ endgiltm ^ ebildtt

Feuilleton .
* Kaiser Wilhelm L und König Albert von Sachsen . Jm

Sahrbucke des deutschen Kriegerbundes ( 1898) findet sich fvlgenoer
harakterzug Kaiser Wilhelms I. : Jedesmal , wenn der König Albert

von Sachfen zum Besuche nach Berlin kam, legte der Kaiser als
einzigen Ordensschmuck die erste Klasse des Eisernen Kreuzes an .
So viel niaii sich auch darüber verwundern mochte, der eigentliche
Grund war der, daß König Albert die höchste Auszeichnung dieses
Ordens (das Großkreuz) halte, das bekanntlich nur für eine sieg¬
reiche Schlacht oder die Eroberung einer Festung verliehen wird,
während der Kaiser nur die nächflniedrige Klaffe besaß . Auf diese
Weise , mit so bcwunderswertem Femsinn, verfland der edle Kaiser
bei jeder passenden Gelegenheit die Helden des große » Krieges
zu ehren.

* Unna , 5. Jan . Wer einen Schatz hebt , hat gewöhnlich
all ; Ursache, zufrieden zu sein ; dem aus Bremen stammenden Ar¬
beiter Heinrich Friedrich Sieckmanu ist aber das Heben eines
Schatzes zum Nachteil ausgeschlagen . Beim Abbruch eines Hauses
unserer Stadt als Arbeiter befchastigt, fand S . beim Beseitigeil des
Mauerwerks im Keller eine größere Anzahl alter Goldmünzen ,
die zumleit aus der Zeit Ludwigs XIV. stammen . Er raffte den
Schatz zusammen und verließ, da sonst niemand etwas davon be¬
merkt halte, die Baustelle und auch die Stadt selbst. In Hamm
verkaufte er eine Münze und erhielt so Reisegeld, um nach Bremen
zurückfahren zu könne». Dort suchte er unter Beihilfe seines
Freundes Heinrich Spark die Goldmünzen adzuseye«. Ein Juwelier ,
dem er ein Angebot machte, schöpfte Verdacht, die Leute möchten
die Münzen gestohlen haben ; er ries Polizei herbei und die beiden
wurden festgenommen. Durch die Polizei erfuhr der Eigentümer
des Hauses erst, daß in diesem ein Schatz gefunden sei. Sieckmann
und Spark wurden nach Dortmund gebracht . Hier hatte sich erperer
wegen Unterschlagung . Spark wegen Hehlerei zu verantworten .
Sieckmann wurde zu 2, Spark zu 1 Monat Gefängnis verurteilt .
Rach dem allgemeinen Landrecht gehört dem Finder die Hälfte des
Schatzes, die andere Hätftk dem Eigentümer des Grundstücks. Da

der Finder aber unredlich gehandelt hat, so verliert er sein Anrecht ,
das auf den Fiskus übergeht .

* Wiesbaden , 6 . Jan . Am 5. April d. I . wird es 50 Jahre ,
daß eine Abteilung der herzoglich-nassauischen Artillerie zusammen
mit einigen schleswighotfleuuschen Stranobatterien bei Eckern -
s ö r d e das dänische Linienschiff „Christian VIII ." in Brand schoß
und die Fregatte „Gefion " zur Uebergabe zwang. Zur festlichen
Begehung dieses Gedenktages hat sich hier ein Komitee gebildet .

" Mainz , 5 . Jan . Chemie und Photographie spielen
bei einem in Darmstadt verhandelten Prozeß eine Rolle. Ein
Kaufmann hatte ein als gerichtliches Beweismittel in einem Civii -
prozeß benutztes Posteiukieserungsbuch gefälscht, um den Nachweis
für eine angevlich geleistete Zahlung zu erbringen . Ein Datum¬
stempel und der beigesügte schriftliche Datumsvermerk waren ab¬
sichtlich mit Tinte verklext. Es gelang aber durch Chemie und
Photographie, die richtigen Ziffern unter der Tinte sichtbar zu
rnachen. Jm verdunkelten Gerichtssaal wurden sie durch ein Skiop-
tikon aus eine Wand geworfen. Der Fälscher erhielt 1 Jahr und
9 Monate Gesängnis.

* Antwerpen , 5. Jan . Wie schon berichtet wurde, waren
von einem mir Tollwut befallenen Hunde zahlreiche Personen
gebissen worden ; zwölf sind gestern nach dem Pasteurschen
I nstitut in Lille abgesührt worden. Die Wunden, bei den
meisten bereits 8 Tage alt, befinden sich zumeist an den Unter«
deinen . Alan sah den Unglücklichen, die von zahlreichen Personen
nach dem Bahnhose begleitet wurden, große Niedergeschlagenheit
an. Die anderen Gebissenen werden von einem Aerzteausschuß streng
überwacht.

* Der Zulauf der Kranke« z« dem Pastor Felke in
Repeln, der den fündigen Aoam durch Lehmoäder kuriert,
dauert fort. Wie der „Vthein . - Wesls . Zlg . " versichert wird , seien
täglich 120—150 Leute dort, von denen jedoch nur ein Teil unter¬
sucht werde ; die Karten seien bis Februar vergeben. Jm übrigen
hat sich eine Aktiengesellschaft „Jungborn " gegründet mit einem
Grundkapital von 500 000 M ., welche die Anlage von entsprechen -
den Heilanstalten plant . Die Aktionäre sind begüterte Gemeinde-
Jnsafsen . W >« bereits berichtet, ist das Konsistorium zu Koblenz

vom Regierungspräsidenten ausgefordert worden, gegen Pastor
Felke einzuschreiten; daraufhin haben die Gemeindemitglieder eine
Bittschrift unterzeichnet, welche ihrem Pfarrer Vertrauen ausspricht.

' Spanische Schatzschwindler . Die bekannten „spanischen
Schatzschwindler ", vor denen wiederholt gewarnt worden ist.
ivenden sich abermals mit Briefen an vermeintlich harmlose Opfer,
und zwar bittet ein angeblicher Bankier oder Kriegskaffenreudant,
der sich angeblich in Untersuchungshast befindet, um Vorschüffe , da¬
mit er in der Lage sei, einen in der Nähe des Wohnortes deS
Adressaten vergrabenen Schatz zu heben. Um Vertrauen zu erwecke »,
werden bisweilen auch Zeitungsabschnrtte, die die Angaben deS
Bittstellers bestätigen sollen, aber nur zum Zwecke des Betruges
hergeslellt sind, beigefügt. Es ist sestgestellt, daß diese Betrugsver¬
suche von einer Bande internationaler Schwindler auSgehen, die
ihren Sitz in Madrid, Barcelona und Valencia hat und im Besitze
einer ganzen Bibliothek von Adreßbüchern aller Länder ist, denen
sie Name» und Wohnort der von ihr heimgesuchten Personen
entnimmt. _ _ .

Verschiedenes .
* Hamburg , 6. Jan . Jm Prozeß des Oberförsters Lange

gegerr den Fürsten Bismarck hat die Abweisung der Klage wegen
höherer Pensionsansprüche nunmehr Rechtskraft erlangt .

' Leipzig, 5. Jan . Heute wurde hier ein Verband deut¬
scher Pianosortehändler mit dem Sitz in Leipzig von de»
angesehensten Vertretern dieses Geschäftszweiges gegründet .

' Essen, 5. Jan . Geh. Rat Krupp hat der zur Hundert¬
jahrfeier Kaiser Wilhelms I. mit einem Kapital von einer Million
Mark begründeten Jnvaliden - Stistung eine weitere Zu«
wenoung von 500000 M . gemacht.

* Basel , 7 . Jan . Der Schweizer Grwerbsfinn und daS eid¬
genössische Solidaritätsgesühl reichen sich die Hand über das Un¬
glück, welches Ai rolo betroffen hat. Eine hiesige Firma setzt eine»
Tagesverkaus zugunsten der im Kanton Tessin Geschädigte» an.
von dem die Hälfte der Einnahmen zu dem gedachten wohlthätige»
Zweck verwenvet werden soll.



fei, und zwar ; Mabini Aeußeres , Sandico Inneres , Baldemaro
Aguinaldo , ein Neffe des Präsidenten , Krieg , Trias Finanzen , Gon¬
zaga Oeffentliche Arbeiten . Tie Filipinos erklären , die Mitglieder
des neuen Kabinetts seien durchaus der Ansicht, jedes einzelne Mit -

S
lied werde einer militärischen Okkupation durch die
lmerikaner Widerstand leisten . Zum Gesandten der Fili¬

pinos in London und Paris istTuason bestimmt . Es heißt, Agui -
naldo habe Malolos nicht verlaffen , um der Ermordung zu ent¬
gehen, sondern auf Ansuchen der Aufständischen auf Jlo -Jlo sich
dorthin begeben, um im Hinblick auf die Möglichkeit von Ver¬
wickelungen mit den Amerikanern dort daS Kommando zu über¬
nehmen . Um feine Vorbereitungen für die Abreise in aller Stille
zu treffen , sei Aguinaldo zunächst m die Berge gegangen . Nach
weiteren Meldungen von den Philippinen weigern sich die Insur¬
genten , die spanischen Gefangenen auf Verlangen der
Amerikaner freizugeben , weil dies eine Unterwerfung den Amerika -
tijtit gegenüber gleichkäme. Wegen Freilaffung der gefangenen

önche wollen die Insurgenten mit dem Vatikan unterhandeln .
« frika.

* Bei tut in Khartum erfolgten Grundsteinlegung der
Gordon » Schule hob Lord Cromer namens der Königin hervor ,
d»n dt« Dattel für die Schule nicht von der ägyptischen oder eng¬
lisches» Regierung , sondern hauptsächlich in England von freiwilligen
GeKhn angebracht worden seien . Die britische Bevölkerung wollte
in erster Linie ihrer Bewunderung über die geschickte Führung des
Wen Feldzuges Ausdruck geben und wünschte ihr Interesse für die
Wbylsayrt der Bevölkerung des Sudans zu bekunden und st« den
Einflüssen der Kultur zugänglich zu machen. Der Charakter der ein¬
heimischen Beamtenklafft soll gehoben und ihr ebenso die Teilnahme
an der Verwaltung des Landes eingeräumt werden . Sodann soll
durch die Errichtung der Schul « der Name Gordons geehrt werden .
Die Schule soll konfessionslos sein, der Unterricht möglichst in ara¬
bischer Sprache erteilt werden .

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 7. Jan . Der „Bad . Be ob ." schreibt zu rrn-

stri » Mitteilungen über die Kompromißverhandlungen bezüglich der
Stadtverordnetenwahlen :

Uns ist nichts davon bekannt, daß zwischen Nationalliberalen und
der CentrumSpartei noch Verhandlungen schwebten , es müßte denn sein ,
daß sich jemand privatim das Vergnügen machte, sog . „Verhandlungen "
zu pflegen . Soiveit die Parteileitung des Centrums in Betracht kommt ,
hat niemand einen derartigen Auftrag . Damit „kein Irrtum geschicht",
wollen wir das heute noch einmal auRwücklich feststelle«.

Diese Feststellung beseitigt vollends den letzten Zweifel , daß
das CeNtrUm auch für die kommenden städtischen Wahlen ent¬
schlossen ist, nichts zu thun , um den Einzug weiterer Sozial -
dejsivkraten aus das Rathaus Hand in Hand mit den übrigen
bürgerlichen Parteien zu verhindern . Die Verhandlungen waren
allerdings schpn fest einiger Zeit abgebrochen , wir hatten aber
unsere Mitteilung absichtlich so gefaßt , daß dem Centrum der Weg
zur Wiederanknüpsung nicht unsererseits abgeschnitten wurde .
Nachdem das Centrum nun aus freien Stücken erklärt , daß es

f
‘äs \ ine Lust zu weiteren Unterhandlungen habe, ist volle Klar¬
est geschaffen ünd damit der Zweck unserer Notiz erreicht . Das

weitere wird in der Zeit der Wahlagitation folgen .
* Ans Baden , 6 . Jan . In der „Bad . Schulzeitung", dem

Organ des bad . Lehrervereins, wurde kürzlich erwähnt, daß einem

TaÄH^^Ir kr" die "üevernahuie -der Verwallungsstelle eines
onsum Vereins von der Oberschulbebörde verwehrt wurde ,

da man zur Besorgung derartiger Nevengeschäste die Genehmigung
grundsätzlich nicht mehr erteile . In dem Arttkel war weiter be¬
merkt, daß sich die Behörde dabei offenbar aus § 12 des Beamten -
gesetzes stütze, worin es heißt :

„Ei » Beamter darf ein Nebenamt oder ein« Nebenbeschäf¬
tigung nur besorgen, wenn und so weit dies mit einer gewissenhaften
Wahrnehmung seiner Amtspflichten und mit dem in seinem Beruf er-
sorderten Ansehen und Vertrauen vereinbar ist."

Damit sind wir , so wird der „Konst . Ztg ." geschrieben, ganz
einverstanden , meinen aber , die Beteiligung der Lehrer auf dem
Land an landwirtschaftlichen Vereinigungen könne das
Ansehen und die Wirksamkeit unseres LehrerstaNdes nur erhöhen
und ihre Beteiligung im Verwaftungsrat ländlicher Konsum¬
vereine rc. sei ein Beweis von Vertrauen , das man dem Lehrer¬
stand entgegenbringt . Auf dem Land ist man oft verlegen um eine
jeder - und rechnungsgewandte Persönlichkeit , und bei der Rührig¬
keit, mit der von der ultramontanen Partei die Bauern¬
vereine unterstützt werde », sollte man es den Lehrern nicht
verwehren , stch an der Thätigkeit der landwirtschaftlichen
und Konsumvereine zu beteiligen . Es ist überhaupt rin
schwerer Fehler , wenn stch der Staatsbeamte zu sehr
vom Volke abfondert — der Erfolg zeigt stch gewöhnlich bei den
Wahlen — und ein großer Teil der Erfolge des Centrums ist
im persönlichen Verkehr und sonstigem Einfluß des Ortsgeistiichen
begründet . Es wäre deshalb sehr zu bedauern , wenn durch jene
Entscheidung der Oberschulbehörde die Landlehrer den land -
wirtsch . Vereinigungen entfremdet würden . Das Volk
fühlt sich geehrt, wenn der Beamte Interesse an seinen Bestreb¬
ungen zeigt, und es kann beim gemütlichen Verkehr manches ver¬
nünftige Wort auf guten Boden fallen . Eine Stelle bei einem
landw . Konsumverein ist gewöhnlich nicht mit solchen Arbeiten ver¬
bunden , daß des Lehrers Wirksamkeit in der Schule darunter leiden
müßte , «nd die Entlohnung mit Geld ist meist so minimal , daß es
nicht der Rede wert ist. Da giebt es doch in höheren Beamten¬
kreisen bester honorierte Nebenämter . Zudem ist z. B . auch immer
ein Mitglied der Oberichulbehörde im AussichtSrat der bad . Ver¬
sorgungsanstalt , gewiß weder zum Schaden der Anstalt , noch zudem
der Lehrer , denen hieraus schon viele Tausende an Benefizien zu-
gestofsen sind in ihre Wohlthätigkeitsvereine . Ueberdies wurde gerade
«n letzten Landtag anläßlich der Lehrerpetition von einzelnen Ab¬
geordneten auf die „viele freie Zeit " der Lehrer hingewiesen , wo¬
durch die Erwerbung eines Nebenverdienstes eben ermöglicht werde .

BN . Weinheim , 6. Jan . Aufsehen erregte kürzlich die bezirks-
austliche Schließung des Langschen Saales , worin der
über 600 Mitglieder zählende Kriegerverein seine Festlichkeiten ab¬
hält . Ter Saal war durch Herausnahme einer Wand ohne
bezirksamtliche Genehmigung erweitert worden , und da auch den
baupolizeilichen Vorschriften durchaus nicht genügt war , so war
es die Pflicht des Amtes , denselben zu schließen. Zuerst hatte sich
ein allgemeiner Unwille in der nicht genügend aufgeklärten Be¬
völkerung bemerkbar geniacht, der nun aber nach Klärung der Sach¬
lage einer ruhigen Stimmung gewichen ist.

BC. Pforzheim , 6 . Jan . Nach langer Pause ließen sich bei
den hiesigen Gotdwarenfabritanten die spanischen Kunden wieder
sehen . Besonders die Emailbijouterle wurde von ihnen lebhaft
verlangt. Im Gegensatz zu den Rüsten und Polen sind die
Spanier als „anständige Zahler" bei den Psorzheimer Fabrikanten
gerne gesehen .

* Lahr , 6. Jan . Unsere Regimentsmusik wollte hier, einer in
anderen Garnisonsstädten bestehenden Uebung folgend , Abonne¬
ments - und Familienkonzerte einführen . Dieselben müssen
jedoch wegen zu geringer Beteiligung wieder eingestellt werden . Tie
Abonnenten können sich ihr Geld wieder herauszahlen laffen .

* Frciburg , 6. Jan . In Kürze wird der Bürgerausschuß
über die Anlage eines neuen Güterbahnhofs zu entscheiden
haben . In engem Zusammenhang mit dieser Frage steht die Ver¬
legung der Höllcnthalbahn , Ausdehnung des Klein¬
bahn verkehrs rn Stadt und Umgebung , sowie die notwendige
Erstellung geeigneter Lagerhäuser beim Freiladebahnhof . Die
Großh . Generald ir e kti on teilte die Pläne mit zu einem Projekt
nördlich vom neuen Friedhof , welches im G r o ß e n angelegt
«nd daher die zu eittscheidende Frage für absehbare Zeiten zu lösen

geeignet ist . Während das frühere Projekt nur 6 -/2 da Gelände
erforderte , beansprucht das neue ca . 52 da . Obwohl die Stadt
gegenüber verschiedenen Stiftungen nur mit der kleineren Gelände -

?äche beteiligt ist, wird die Entscheidung doch im Bürgeraus -
chuß erfolgen . Den Mißständen im Freiburger Güterverkehr soll

durch Anlage eines aus lange Zeit bemessenen Güter - und Frei¬
ladebahnhofs abgeholsen, zugleich aber bewirkt werden , daß der
durchgehende Güterverkehr , welcher bisher nutzlos durch
den Freiburger Personenbahnhof gehen mußte , denselben
nicht mehr zu berühren nötig hat . Der stadttälliche Bericht
an den Bürgerausschuß enthüll erschöpfende Darlegungen aller ein¬
schlägigen Verhältniffe .

* Brombach , 5. Jan . In der Bürgerausschußsttzung von vor¬
gestern wurde die Einführung elektrischer Straßenbeleucht¬
ung beschloffen und dem vorgelegren Slrouillejerungsvertrag über
35 Straßenlampen & 25 Normalkerzen die Genehmigung erteilt .

(Oderl . B .)
' Säckinge », 7. Jan . Tr . Karl Echönenberger aus

Radolfzell bestand dieser Tage das medizinische Staatsexamen an
der Universität Kiel. Derselbe wurde , wie wir dem „Säck . Tagbl ."
entnehmen , 1886 als Schulkandidat aus dem Schullehrerseminar
Meersburg entlaffen , wirkte 3 '/, Jahre als Unterlehrer in Karsau ,
Amt Säckmgen , bestand als Extranrus 1884 an dem Gymnasium

g Werthrim das Maturstätsexamen und setzte dann das medizinische
tudium an den Universitäten Berlin und Kiel fort ; er besuchte

nämlich schon während seiner Vorbereitungszeit für das Maturium
die medizinischen Vorlesungen in Heidelberg . Im Mai 1898 er¬
langte er an der Friedrich -Wicheims -Univerfität in Berlin die
Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie .

* Fnrtwangea , 5. Jan . Wie die „HandelSzeitung für die
Uhrenindustrie " mitteill , ist die Schwarzwälder Handels¬
kammer der „Freien Vereinigung von Uhren-, Musikwerk -, Fein¬
mechanik-, Edel - und Unedelmetall -Jndustriellen und -Großhand¬
lungen zur Wahrung ihrer haudeöpolitischen Interessen " beige-
treten und ist deren Vorsitzender , Herr Karl Haas in St . Georgen ,
als Mitglied , und als dessen Stellvertreter Herr Hermann Hettich
hier in den Vorstand eingetreten . Als Vettrauensmann in den
Ausschuß genannter Vereinigung sind die Herren Dr . Knorz ,
Handelskammersekretär in Villingen , und I . Kuckuck in Rottweil
eingetreten .

* Donaueschiuge », 5. Jan . Mit Rücksicht auf die Lage des
Geldmarkts nimmt die hiesige Sparkasse von jetzt an Einlagen
bis zu 5000 M . (statt nur bis zu 2000 M .) bei 8 '/, Prozent Zins
an . Die Neustadter Sparkaffe erhöhte den Höchstbettag für
3 '/,proz . Einlageir von 5000 M . aus 10000 M . (Konst . Ztg .)

' Bräunlingen , A . Donaueschingen , 6. Jan . Unser Ort
zählt zu den reichsten Gemeinden des Landes . Nicht nur sind alle
Einwohner von jeglicher Gemeindeumlage befreit , die
Bürger erhalten zudem noch eine recht ailsehnliche Bürgergabe ,
nämlich 9 Ster Holz und 18 M . bar . (Korrst . Ztg .)

* Hüfinae «, ö. Jan . Die Brauerei „Hülle " in Radolfzell kaufte,
U. „Konst . Zig .". die hiesige Wirtschaft „zum Bären " um 48500 M .
Der bisherige Besitzer, Herr Karl Bausch, kaufte das Anwesen vor
einigen Jahren um 10000 M ., doch gab er noch etwas mehr für Ver¬
änderungen und Vergrößerungen auS. Herr Bausch bleibt für die
nächsten 3 Jahre Pächter der Wirtschaft.

* Markdorf . 5 . Jan . Johann Lieb , der Besitzer des abge¬
brannten Schussenrteder Hofs , und dessen Ehefrau wurden
unter dem Verdacht der Brand st ist ung gestern verhaftet und
in das Amtsgerichtsgefängnis zu Ueberlingen eingeliefert.

* LndwigShafen , 6. Jan . Beim Nachhauseaeyen von der Schule
versuchte das 10 Jahre alte Mädchen des Schiffers Daniel Weißen -
b u r g e r kurz vor der herannahenden Straßenbahn vor dem Viadukt
an der Mundenheimer Landstraße über das Gleise zu springen, indessen
fiel ihm ein Buch aus das Gleise, und als es dasselbe anfzuheben ver¬
suchte, wurde es von der Lokomotive erfaßt und geschleift ; erst
als die Zuschauer auf der Straße laut riefen, wurde der Lokomotiv¬
führer aufmerksam und ließ den Zug hatten . Beide Füße waren dem
Rind am Schienbein abgefahren und auch innerliche Verletzungen vor¬
handen, sodaß das Mädchen heute früh gestorben ist.

0 Kaiserslautern , 6 . Jan . Wie sicher verlarrtet , wird unsere
mächtig aufstrebende Stadt , welche die Einwohnerzahl von 40000
längst überschritten hat , in diesem Jahre gleich ihrer Rivalin Lud¬
wigshafen einen Berufsbürgermeister bekommen. Das be¬
deutende Wachstum der Stadt erfordert einen Mann , der seine
ganze Krast dem städtischen Gemeinwesen widmen kann . Der jetzige
Ehrenbürgermeister , Brauereibesitzer Dr . Orth , der sich ja um
die Stadt große Verdienste erworben hat und deshalb erst unlängst
von allerhöchster Stelle dekoriett worden ist , sieht dies auch ein
und will eine Wiederwahl nicht mehr annehmen . Große Aussicht
für den Posten hat der Vorstand des hiesigen Bezirksamtes , Regier¬
ungsrat Schmitt .

’ Aus Württemberg , 6 . Jan . Wieder einmal ein ungetreuer
Genosse ! Wie mehrere Blätter berichten, ist der Maier Frey ,
Geschäftsführer für das sozialistische Genossenschaflsunter -
nehmen zum „Weißen Roß " in Ulm , nach Unterschlagung
eines größeren Betrages flüchtig gegangen ; er wird steckbrieflich
verfolgt .

BN . Tuttlingen , 6 . Jan . In dem badischen Flecken Eßlingen
brach gestern abend 8 Uhr im Gasthof „zum Adler" ein großes
Schadenfeuer aus , das große Dimensionen annahm . Einzelheuen
fehlen noch .

Zeitungs-Schau.
' In einem Rückblick auf die Kämpfe um die Verfassungs¬

reform in Württemberg schreibt der „Schw . Merk ." : „Weiter
vorangeschritten als je waren schon oie Arveileu , denn in der
bchührigen Geschichte der Revisionsversuche war der jetzige , die
Frucht der „neuen Situation " nach den 1895er Wahlen , der einzige,
der üverhaupt vor das Forum der Standesherren gelangt ist. Nicht
der Thomastag mit dem „kürzesten Tag und der längsten Nacht ",
an dem die Reform mit 48 gegen 38 St . die erforderliche Zwei -
drittelsmehrhert nicht erhielt , war ihr eigentlicher Todestag , son¬
dern jener 6. April , an dem das Centrum seine Klöster -
und Schulforderungen eingebracht hat . Am 14 . Mai
hat es dann von Regierung und Kammermehrheit die gebührende
Antwort bekommen. 58 standen damals gegen nur 22 Stim¬
men. So spät erst der Gedanke an ein konfessionelles Handels¬
geschäft in das Centtum hineingetragen worden war , so
zäh wurde an ihm sestgehalten . Wer die Entwickelungs¬
geschichte , die politischen Grundsätze und Beweggründe des
Centrums kennt, konnte bei diesen Vorgängen höchstens durch die
unverhüllte Offenherzigkett überrascht werden , mit der eS für
alle Zukunft von seinem ausschließlich „konfessio¬
nellen " Charakter selbst Zeugnis abgelegt hat. Auf
die Volkspartei mußlen sie sreüich verblüffend wirken, je öfter
sie in früheren Zeiten gegen die tteseren Absichten ihres Bundes¬
genossen blind geblieben ist. Rücksichlslos ist sie nun von ihrem
eigenen Kampfgenossen, mit dem sie noch gegen vir rrr - tsche Pattei
für den Proporz Sturm gelaufen war , imRücken angesallen
worden . Ehe sie es gemerkt, hatte dieser gegen das Wett , an
dem sie ihre „positive" Schaffenskraft endlich einmal beweisen wollte ,
hinter dem Berge mobtt gemacht. Dieses Schicksal ist kein ganz
unverdientes . Die Politik der Vollspartei hat bisher oft genug
direkt oder indirekt die Geschäfte des Centrums be¬
sorgen helfen und so selbst zur Steigerung seines uner¬
sättlichen Machtve,langen « betgetragen . Wäre die
Haltung der Volkspattei auch in früheren Zetten in der Ordens -

srage auch nur halbwegs so klar und deuttich gewesen, wie in jenen
Mattagen gegenüber den Initiativanträge » des Centrums , so hätte
dieses garuicht wagen können, auf ihre Mithttje je zu spekulieren ."

Ntts der Residenz
' Karlsruhe . 7. Januar .

j— O*» i«k«1sdienD. Der zum Königlich Großbritannischen
Vizekonsul in Mannheim ernannte Her« Paul Ladenburg
ist in dieser Stellung anettannt und zur Ausübung seiner amtlichen
Thätigkeit zugeiaffen worden .

m
= ; Kur, »»- *,in . Neu zugegangen sind : 1 . Johannes Litt

„Portratrelies " . 2 . und 3. R . Straßberger „ 2 DamenporttätS ". 4 lind
5. Derselbe „2 Kinderporträts " . 6 . Helene Schulz -Charlottenbüra
„Griseldis " .

= S «i »er Krrstchrrnngsaustalt - ade » sind im « onat De¬
zember 292 Ne nt eng esu che (56 Alters - und 296 Jnvaliden -
rentengesuche) eingereicht und 256 Renten (54 - f- 202) bewilligt
worden . Es wurden 25 Gesuche (8 -j- 22) abgelehnt , 1 S 1 (42 und
149) blieben unerledigt . Außerdenl wurden im schiedsgerichtlichen
Verfahre » 1 Alters und 4 Invalidenrenten zuerkannt . BiS Ende
Dezember find im ganzen 18 410 Renten (6874 Atters - und 11536
Invalidenrenten ) bewilligt dezw. zuettannt worden . Davon kamen
wieder in Wegfall 7095 (2779 - ft 4316 ), sodaß auf 1 . Januar 189»
11 315 Rentenempfänger vorhanden sind (4095 Alter »- und 7220
Jnvalidenrentnerj . Verglichen mit dem 1 . Dezember 1SS8 hat sich
die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 97 <6 Alters - und
91 Jnvalidenrentner ). Die Rentenempfänger beziehe » Renten int
Gesamtjahresbetrage von 1448 425 .85 M . (mehr feit 1 . Dezember
1898 13276 .73 SM,). Der Jähresbetrag für die im Monat De»
zeurber bewilligten 55 Altersrenten berechnet sich auf 7366 .80 M .
und für 206 Invalidenrenten auf 27 487 .80 M ., somit Durchschnitt
für eine Attersrente 132 .85 M ., für eine Jnvalivenrente 133 .44 M .
Für sämtliche bis 1. Januar 1898 bewilligten Rente » betrug der
durchschnittliche JahreSvetrag einer Altersrente 130.85 M ., einer
Invalidenrente 124.25 M . Beittagserstattungen wurden im Monat
Dezember 1898 angewiesen : infolge Heirat weiblicher Versicherten
in 305 Fällen 9916 .77 M ., infolge Todes versicherter Persone « in
59 Fällen 2657.93 M . (St. Ztg .)

= Viestügelchoiera . Die im Großherzogtum Bade « erfolgten
Erhebungen haben ergeben, daß eine größere Anzahl von Zweig¬
geschäften bezw . Vettaufsftellen italienischer Geflügrlhandlungen im
Lande besteht, sowie daß vielfach italienisches Geflügel
durch Verkaufsstellen ähnlicher Att in den benachbarte » Staate »
eingeführt wird . Zur Abwehr der hierdurch bedingten Gefahr de«
Einschleppung der Geflügelcholera hat das badische Mi¬
nisterium des Innern die Großh . Bezirksämter ermächtigt , erforder¬
lichenfalls aufgrund des § 19 des Reichs - Seuchengesetzes die An¬
ordnung in Vollzug zu setzen, wonach Händler , welche Hausgeflügel
(Hühner , Enten » Gänse ) aus Italien zum Zwecke des Verkauf -
tevend in das Großherzogtum ernführen , sofern das Geflügel nicht
sofort zur Schlachtung kommt, verpflichtet sind, binnen 12 Stunde »
nach der Einführung des Geflügels hiervon unter genauer Angabe
der Art und Zahl desselben bei der Ortspolizeibehörde des Be¬
stimmungsortes bezw . desjenigen Ortes , ait welchem die erste Ein¬
stellung im Lande stattfindet , Anzeige zu erstatten . Dieselbe Ver¬
pflichtung liegt in Vertretung der Händler den Besitzern von Gast -
und Privatstellen ob, in welchen das Geflügel eingestellt wird .
Am 5. Tage nach erfolgter Einstellung nimmt der BezittStierarzt
die Untersuchung des Geflügels vor . Ehe diese stattgesnnven hat
und das Geflügel für seuchensrei erklätt worden ist, darf dasselbe
nicht vom Einstellungsort entfernt tverden . Diese Bestimmungen
finde» auch Anwendung , wenn das Geflügel aus Italien zunächst
in eiir Nachbarland verbracht und von dort nach Baden eingefühtt
wird und nicht nachweislich einer fünftägigen sanitätspolizeilichen
Beobachtung innerhalb des Reiches unterworfen war . (K. Z .)

--- Fußball - Wettkampf . Nächste,r Sonntag findet aus dem
großen Exerzierplatz hier das letzte Entscheidungsspiel um
den Meifterfchaftspokal des „Verbandes süddeutscher Fuß¬
ballvereine " statt . Die beiden Klubs , zwischen denen das Match
ausgespielt wird , sind der Psorzheimer und der Frei¬
burger F . -K.

(Z Kleine Chronik . Im Oktober v. I . hat eine in der Waldhorn¬
straße wohnende Frau 6 Herrenhemden im Werte von 40 M . einer in
der Zahringerstraße wohnenden Büglerin zum bügeln gegeben . Diese hat
die Hemden auf dem städtischen Leihhaus« versetzt und die Eigen¬
tümerin mußte sie selbst wieder auslüsen, weshalb die Büglerin gestern
wegen Unterschlagung angezeigt wurde. — Einem Kaufmann in der
Herrenstraße wurde in der Nacht vom Ü./3. d . M . an semem Firmen¬
schild ein Reklamehandschuh zertrümmert und ihm dadurch
ein Schaden von 10 M . zugesügl. — In der Nacht vom 30. ,31 . v. M .
wurde einem Kaufmann in der Karlfriedrichstraße an seiner Ladenlhüre
ein Hängeschloß losgeschlagen und ihm dadurch ein Schaden
von 2 M . zugesügt ; auch lagen auf dem Boden mehrere abgebrannt «
Streichhölzchen, was vermuten läßt , daß möglicherweise ein Einbruch ver¬
sucht wurde . — Vorgestern nachmittag wurde einem Viktualienhändler in
der Walostraße vom Ladentisch hinweg ei» Leimvandsäckchen mit 97 M .
entwendet . — Ein Hausbnrsche aus Wildberg hat sich am 3 . d. M .
von semem Arbeitgeber unter falscher Vorspiegelung 6 M . er-
schwindeü und demselben SvPfg . unterschlagen» weshalb derselbe gestern
angezeigt worden ist. — Einen Eierhändler in der Kronenstraße hat ein
Hausierer von Vültersbach am 17 . v . M . unter falschen Angaben um 500
Stück Eier im Werte von 29 M . betrogen. Jxzwischen wurde der
Thäter ermlltett und gestern hier verhaftet .

Stimmen aus dem Publikum.
Karlsruhe , 6. Jan . Die Einsendung in Nr . 6 II Ihre «

Blattes giedt auch niir Veranlassung , mich über «ine Maßregel bei
den Abonnementskonzerten zu beschweren , die eigentlich ge¬
radezu lächerlich genannt werden muß . Die Parterre -Galerien sind
bekanntlich sehr schwach besetzt und manchem der Besucher kommt
manchmal das Bedürfnis an, ein oder das andere Musikstückaufdem vo«
den Stühlen freien Raum anzuhüren . Es ist nun mir selbstpassiert und
ich habe es bei anderen gesehen, daß alsba d ein Saaldiener eifrig
hinzugelaujen kommt und erklärt , „es sei befohlen, daß niemaüv
stehen dürfe ". Daß im Saalparterre und innerhalb der Stuhl¬
reihen auf der Parterre - Galerie während einer Konzertnummer nie«
maud ausstehen wird , ist selbstverständlich , aber dies Verbot auf
den zum Stehen geeigneten Raum hinter den Stühlen der Par¬
terre -Galerie auszudehnen (und warum nur hier und nicht auf de :»
Balkon ), das erscheint mir eine willkürliche Bevormundung , welch«
sich das Publikum nicht gefallen zu lassen braucht .

Amtliche Nachrichten.
* E . K. H. der Großherzog hat unter dem 13. Dez. v. _

den nachgenannten König!. Bayer . Hof- und Staatsbeamten , Oft
zieren und sonstige » Personen verliehen : a) den Hausorden de «
Treue : dem Oberstyofmei ler Gustav Grafen A zu Eastell-Casteü und
dem Slaatsminister des Äönigl. Hauses und des Aeußer» Dr . Krasft
Frhrn . » v . Erailsheim ; d) vom Orden Berthold des Ersten ;
1. das Großlreuz : dem Kriegsminister Generalleutnant Adolf Frhrn .
« v. Asch zu Asch aus Oberndorff ; 2. das Kommauoeurtreuz 1. Klaffe:
dem Hofmarschau Otto Grafen G v. Holnstein aus Bayern und de«
Eeremoaienmelster Maximilian Grafen W v. Moy ; 3. das Kommandeur¬
kreuz 2 . Klaffe : dem Universitälsprofeffor Geheimerat Dr . Hermann
G v. Sicherer ; 0) vom Orden vom Zähringer Löwen : 1. da«
Großkreuz : dem Obersthofmarschall Albrecht Grafen • v. Seinsheim ,
dem Oberststallmrister Karl Frhrn . » v. Wolfskeel, dem Generalmtea .
bauten der Königt. Hofmusik Karl Frhrn . » v. Persall . den Generaladju¬
tanten Geuerallrutuants Alfons Grafen » v . Lerchenfeld und Frhrn .
» v . Zoller . Ehef der Geheimkanzlei S . St H. des Prmzregeaten , dem
Kommandeur der 6. Division Generalleutnant Moriz » v. Bomhard
und dem Gesandten am Großh. Hose Kurt Frhrn . « v . d . Pfordlen ;
2. das Kommandeurkreuz 1. Klaffe : dem Flügemdjutanlen Obersten Peter
O v . Wiedenmann ; 8. das Kommandeurtrruz L » taffe : dem Hostheater-
intendanten Ernst « v. Poflart , dem Regierun^ direkior Ludwig « Mrixner
und dem 1 . Bürgermeister Wllh . » v. Borscht : 4. das Rürerkreuz 1. Klaff«
mit Eichenlaub : dein Atajor Maximilian O Semmelmann im 6. Jnf .-Rgt. ;
5 . daS Rttterkreuz l . Klaff« : dem Hauptmann im Generalflab der 1 . Di¬
vision Max Grasen v. » MoMgetas , dem Hosrat » Stehle vom Hof»
tbeaterinkendanz-Burrau , dem Vorstand des EeMralbaynhofs Jnfpettor



_.n G Rippstain, dem Bezirksmaschineningenieur Hugo • Fischer,
Maler und Professor Ludwig G Dill und dem Kunstmaler EmU

R Lugo : S. das Ritterkreuz 2 . Klaffe : dem Rat und Geheimsekretär
ax • Lehner. dem Etabsinspektor Luitpold 0 Werz, dem Stabssekretär

tllois » Schwaiger und dem Dramaturg Ludwig G Stark ; d) das
verdienstkreuz vom Zähringer Löwen : dem Hofjourier Jakob
O Rockelmann , dem Hofgartner Adolf » v . Fiebig , dem Äarstallfourier
Anton 0 Hffbauer . den Hartschieren der Leibgarde Josef » Lang .
Peter » Feffenmayr und Adam O Reichinger. dem Faktor Ludwig
O Graf und dem Oberumstkmeister Adolf 0 Fach : «) Medaill en :
1. die Heini goldene Verdienstmedaille: dem Hofovertapezierer Anton
O Hofreiter, den Hofoffizianten Friedrich G Krupitz und Ludwig
G Wetter, sowie dem Leibkutscher Mathias O Pestalazzi ; 2 . die silberne
Verdienstmedaille: dem Bureauviener Max O Ragl , den Schloßdienern
Johann » Aumüller und Max 0 Bockmaier, dem Oberheizer Jakob
O Feuerstein, dem Hostapezierer Max 0 Hofreiter , den Hofkakaien
Konrad G Börner und Johann » Hager , dem Leibjäger Ludwig » Eckell
und dem Hofkutscher Georg » Schänder!.

' Militärdienstnachrichten . Dr . O Rothe , Oberstabsarzt
1. HL und Reats .-Arzt vom 6 . Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich HI .
Rr . 114 . zum Gen .-Oberarzt und Div .-Arzt der SS . Div . Dr . » Ocker,
Oberarzt vom Regiment der Gardes vu Corps , zum Stabs - und
Bats .-Arzt des 1 . Bats . des Bad . Fußart . - RegtS . Nr . 14 be-

8rdert. Die Assiftenz -Aerzte der Res. : » Bögelin vom Landw .-Bezirk
«statt, Dr. G Simon , Dr . 0 Honsell vom Landw.-Bezirk Heidelberg,

Dr . 0 Stengel vom Landw.-Bezirk Karlsruhe . Dr . » Wiegmann vom
Landw.-Bezirr Heidelberg zu Oberärzten ; die Unterärzte der Res . :
» Hegar , Dr . « Bartenstein vom Landw. -Bezirk Freiburg . 0 Katz vom
Landw.-Bezirk Karlsruhe , 0 Feldbausch vom Landw .-Bezirk Heidelberg.
Dr . G Könige vom Landw.-Bezirk Freiburg , Dr . G Eckardt vom
Landw. -Bezirk

'
Heidelberg zu Assistenzärzten befördert . Dr . 0 Meyer ,

Oberarzt der Res . vom Landw. -Bezirk Lörrach, im aktiven Sanitätskorps
und zwar als Oberarzt mit einem Patent vom 90. Dezember d . I .
bei dem Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111 angestellt.
Dr . G Mallebrein , Stabs - u. Bat .-Arzt vom 1 . Bat . des Bad . Fußart .-Rgts ,
Rr . 14, zum 3. Bat . drö Jnf .-RegtS . Nr . 135 und Dr . 0 Schreckrr,
Assist-Arzt vom Jnf .-Regt . Mackgras Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111.
zum Rhein . Train -Bat . Rr . 8 versetzt . Prof . Dr . » Wiedow, Stabsarzt
der Res. vom Landw.-Bezirk Freiburg und dem Stabsarzt der Landw .
2. Aufgebots Prof . Dr . » Kleiner vom Landw . -Bezirk Heidelberg der
Abschied bewilligt. » Moll, Roßarzt vom 1 . Bad . Feldart .-Reg . Nr . 14,
zum Feldart . -Reg . Rr . 31 und G Vogler, Roßarzt vom Feldärt .-Regt .
Rr . 31 , zum 1 . Bad . Feldart .-Regt. Nr . 14 versetzt .

Persoualie ».
' Der frühere freikons . Reichstagsabgeordnete Schulz - Lupitz .

ein besonnener Vertreter der landwirtschaftlichen Interessen , rst im Alter
von 88 Jahren gestorben .

Handel und Verkehr.
' Frankfurt a . M., 7 . Januar . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .>

Wechsel Amsterdam 168.88 , London 204.02, Paris 81 .—, Wien 169 .45,
Stal . 760.75, Privatdisk . 4*/. , 4°/o Deutsche Reichs«»! , (abg . 3 » 101 .60,
37, Deutsche Reichsanl . 98 .55, 4°/o Preuß . Konsols (abg . 3 ' /, ) 101.40,
S‘/*°/° Baden in Gulden 99 .80, 3'/, "/« Baden in Mark 100.20, 3 ’/i °,o
do. 101 .80, 8' /o do. 1896 93.50, 6% Italiener 93 .70 Oesterr . Goldrente
101.65, Oesterr. Silberrente 101 .10 , Oesterr . Lose von 1886 148.60 , 4 lfs 0h
Portug . 37.50, Berliner Handelsgesellsch. 167 .60, Darmstädter Bank
153 .90, Deutsche Bank 206.90, Dresdener Bank 162 .90, Badische Bank
124 .50, Rheinische Kreditbank alte 142 .70, do . neue —.— , Rhein . Hypo¬
theken!,. alte 164.90, do. neue — .—, Pfälzer Hypotheken!, . 159.25,
Oesterr. Länderb. 121.20, Schweiz. Central 154.50, Schweiz. Nordost
111 .30, Schweiz. Union 82.90, Jura -Simplon 91 .65, Bad . Zuckerfabrik
68.60, Harp . 177.80, excl. Nordd . Lloyd 115 .40, Hamb . Amerika 129.60,
Maschinenfabrik Grttzner 207 .— . Karlsruher Maschinenfabrik 222.—, La
Veloce St .-A. Le 80 .20. Tendenz: Schwach.

* Berliner Sch lußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Sproz. Italien . Rente 93.60. Berliner Handelsges .-

Hlnteile 167.—. Darmstädter Bank-Aktien 153 .02. Deutsche Bank-Aktien
206 .—. Diskonto-Kommandit-Anteile 197 .40 . Dresdener Bank-Aktien
162.—T Oesterr.

' Kredit-Aktien 225.62. Oesterr . Staatsbahn -Aktien 154.50.
Canada -Pacific 81 .30. Bochumer Gußstahl-Aktien 236 .10. Concordia-
Bergw . - Aktien 256.— . Dorttuunder Union 102 .75 . Harpener Bergbau -
Aktien 177.12. Hibernia Bergw .-Attien 197 .— . Königs- und Laurahütte -
Attien 216 .75 / Lowe-Aktien 449 .50. Ges . f. elektr . Unternehm -Aktien

71 .— . Allgem. Elektr,-Ges.-Aktien 283 .50. Schuckert-Aktien ex. Div.
39. 50 . Dtsck . Waffen- u. Mnitfbrk . 341 .— . Privatdiskonto 47 « Proz .

» Der „Reichsanzeiger" meldet : Die japanische Regierung
ordnete die Ausführung der am 1 . Januar in kraft getretenen japanischen
Verordnung vom 27 . Oktober betr. die Beibringung von Ursprungs¬
zeugnissen an, daß Warensendungen, deren zollpflichtiger Wert den
Betrag von IM Ae» nicht übersteigt, von der Verpflichtung zur Bei¬
bringung von Ursprungszeugnissen befreit sind . Ferner bestimmt sie, daß
auch den Handelskammern die Befugnis zustehen soll, Ursprungszeugnisse
auszustellen .

* Fernsprechverkehr , Laut Mitteilung der Konstanzer Ober¬
postdirektion sind die Orte Steißlingen , Thengen , Watter¬
dingen , Dingelsdorf , Wollmatingen , Allmannsdorf ,
Schlatt unter Krähen. Mühlhausen (Amt Engen), Ehingen

gnaden ), Welfchingen , Engen (Baden) , Aach (Amt Engen ).
olkertShausen , Eigeltingen , Langenstein (Baden ).

Renzingen sowohl zum Sprechverkehr unteremander als auch mit
Konstanz , Singen (Amt Konstanz ) und Stockach , sowie mtt den
Teilnehmern an den Stadtfernsprech - Einrichtungen da¬
selbst zugelafsen . Die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur
Dauer von 3 Minuten ist auf 25 Pfg . festgesetzt.

Oeffentlichkeit geführt; aus der Urteilsbegründung ergab sich aber
folgendes : Ein Gutsbesitzer hatte die Sängerin in Berlin kennen
gelernt und war zu ihr in nähere Beziehungen getreten , die jedoch,
wie beide versichern, sich in den Grenzen freundschaftlichen Verkehrs
gehalten haben . Der Angeklagte machte dies aber zum Ausgangs¬
punkt von Geldfordrrungen, die er an den verheirateten Gutsbesitzer
brieflich stellte. Er bezeichnet« dessen Handlungsweise als ehrlos
und warf ihm in beleidigender Weise vor, daß er ihm seine Seelen¬
ruhe geraubt (!), seinen häuslichen Frieden gestört habe (!) u. s. w.
Es fet seine feste Absicht gewesen, das Mädchen zu heiraten, durch
die Schuld des Gutsbesitzers sei dies aber jetzt unmöglich gemacht
und so verlange er jetzt 18000 M. als Ersatz für die Aufwend¬
ungen , die er für das Mädchen gemacht. Da diese Forderung in
drohender Form gestellt war, erstattete der Adressat die Strafan¬
zeige . Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten zu neun Mo¬
nate » GesängniS und zweijährigem Ehrverlust.

* Der widerliche Vorgang , daß sich »ach gewissen Skandal -
prozeffen weibliche Personen, die direkt oder dnrch den Namen ihres
Mannes oder Geliebten darin «ine Rolle spielten , in den Titwel-
tangeln zur Schau stellen, wiederholt sich auch jetzt wieder. Das
durch den Prozeß Grünenthal bekannt gewordene Fräulein
Ella Goltz wird sich der »Kunst" widmen und zwar von Sams¬
tag, den 7. Januar ab ein kurzes Gastspiel im Olympiatheater in
Berlin eröffnen . Sie wird in dem Kafsenstück „Mene Tekel",
welches an diesem Tage zum 109 . Male in Scene geht, die Rolle
des Modells Gertrud Hol»: (Die Göttin der Schönheit) darstellen.

* Köln, 4. Jan . Ein hiesiger Rechtsanwalt erhielt wegen
ungebührlichen Benehmens vor Gericht 50 M . Geld¬
strafe . Der Bestrafte hatte u . a . zum Vorsitzenden geäußert :
»Wenn Sie auch durch Kopfbewegungen zu verstehen geben, daß
Sie entgegengesetzter Ansicht sind, so muß ich doch aus meinen
Ausführungen bestehen", und ferner : »Ich will schließen, denn ich
sehe, daß Sie durch Kopfbewegungen Ihrer Ungeduld Ausdruck
geben."

* Duisburg , 4. Jan . Am Abend der R e i ch s t a g s st i ch -
wähl fanden im hiesigen Wahlkreise an verschiedenen Orten Aus¬
schreitungen statt. In einem Lokal wurden einige Anhänger
des nationaltiberalen Kandidaten, die ihrer Freuds über den Sieg
desselben durch Hochrufe auf Möller Ausdruck gaben, von eini¬
gen Bergleuten, die unter Hochrufen aus den unterlegenen Molz
aus sie eindrangen, thätlich angegriffen. Pom Schöffengericht wur¬
den die zwei Bergleute deshalb zu je 2 Wochen Gefängnis verur¬
teilt . Ihre Berufung hatte heute vor der hiesigen Strafkammer den
Erfolg, daß einer der Verurteilten wegen mangelnder Beweise frei-
gesprochen wurde, der andere , der mit «inen, „Henkelmaun" zuge¬
schlagen hat, wurde wegen Körperverletzung abermals zu 14 Ta¬
gen Gefängnis verurteilt.

* Paris , 6. Jan . Esterhazy , der gegenwärtig in einer
Rotterdamer Damenkneipe wohnt, wird der an ihn ergangenen Vor¬
ladung natürlich nicht Folge leisten, obwohl seinem Vertreter Ca-
banes zugesagt wurde, der Staatsanwalt werde seine Anwesenheit
ignorieren . Als Grund für sein Nichterscheinen giebt Esterhazy
den Umstand an , daß der Präsident des Kassationshofs erklärte,
es könne ihm als Zeugen nicht gestattet werden , seinen Anwalt zum
Verhör niitzubringen.

Drahtberichte.
w Potsdam , 7. Jan . Der Kaiser und die Kaiserin

unternahmen gestern einen längeren Spaziergang . Der Kaiser
nahm darauf die Meldung des neuen Gouverneurs von Kiautschou ,
Jäschke , entgegen .

vf Wien , 7 . Jan . Die unter dem Vorsitz des Kaisers
gestern begonnene Ministerkonfcrenz wird heute nachmittag
fortgesetzt und zwar unter dem Vorsitze des Kaisers. — Eine
Pester Korrespondenz bezeichnet die im Zusammenhang mit der An¬
wesenheit der ungarischen Minister in Wien verbreiteten Nachrichten
betr. eines Personenwechsels im ungarischen Kabinett
als durchaus unzutreffend .

■w London , 7 . Jan . Die »Times " besprechen die fran¬
zösische Politik auk Madagaskar (vergl. unter Afrika)
und sagen, Frankreich ignoriere absichtlich schon seit 6 Monaten
die Beschwerden Englands , insbesondere die Klagen darüber , daß
britische Kaufleute andauernd boykottiert werden.
Das Blatt bemerkt dazu , die Franzosen sollten , weil die Engländer
nicht toben und poltern, nur nicht denke», daß den Engländern die
Schäbigkeit der Politik der französischen Regierung nicht zum Be¬
wußtsein gekomnien ist, die unter großsprecherischen Phrasen mit
der Gier und List eines Bauern handle.

w Madrid , 7 . Jan . General Weyler gab ein Festmahl,
woran 14 Generäle und Admiräle , 4 Obersten und zahl¬
reiche Offiziere teilnahmen. Es wurden Trinksprüche auf die
Wiedergeburt des Vaterlandes und die Reorganisation der Marine
ausgebracht . Die Gäste drückten den Wunsch aus , Weyler
möge zur Regierung gelangen .

v Washington,7 . Jan . Der Zustand des Senators Dingley
verschlechtert sich und scheint hoffnungslos.

Pateutdericht für Baden
mitgeteilt von dem Internationalen Patentbureau C . Kleyer in

Karlsruhe (Baden ) .
Auskünfte ohne Recherchen werden den Abonnenten dieser Zeitung

bei Einsendung der Frankatur gratis erteilt .
Patent - Erteilungen .

Rr . 101803 . Als Einzel- und Selbstlader verwendbare Feuerwaffe.
DH. Bergmann, Gaggenau , Baden. Angemeldet am 10. März 1897 .

Gebrauchsmuster - Eintragungen .
Nr . 106998. Einschwefelapparat für Fäffer nach G . -Muster 91475

mit beweglichem Rost und abnehmbarer Kappe zum Auffangen der Aschen -
«este . Friedrich Kraatz, Karlsruhe i. B . , Bahnhofstraße 38 . Angemeldet
am 14. Oktober 1898. — Nr . 106878. Schirm- und Stockgriff mit Sicher¬
ung gegen Diebstahl. Heinrich Hammelmann , Heidelberg , Plöck12 . An¬
gemeldet am 27. Oktober 1898. — Nr . 107 248. Pökelflüssigkeitsinjizier¬
apparat , bestehend aus einem Cylinder mit schraubbarem und verschieb¬
barem Kolben . Karl Baum, Mannheim , L, 2. XI . Angemeldet am
6 . Dezember 1898 . — Nr. 107 256. Fahrrad - Aufhängevorrichtung , be¬
stehend aus eiiiem Flaschenzug mit selbstthätig wirkender Festhultevor -
richlung. Ernst Geber, Mannheim, Ll 4, 4. Angemeldet am 6. Dezem¬
ber 1898.

Berfchiedeues.
* Hamburg , 6 . Jan . Der Vizepräsident der Hamburger Bür¬

gerschaft , Heinrich A d l off , ist heute abend gestorben .
' Berlin , 7. Jan . Seit dem 1 . Januar werden am S u st e n-

Paß 2 deutsche Touristen vermißt , welche am genannten
Tage aus Schneeschuhen von Gadmeu im Oberhaßlethale abgingen,
um über den Susten-Paß nach Waffen im Reußthale zu gehen.
Dieselben nahmen von Gadmen die Schlüssel zu dem in der Paß -
Höhe gelegenen Zufluchtsorte »Steinwirtshaus " mit. Seitdem ist jede
Spur verloren. Es wird kaum gehofft, die beiden Touristen, über
deren Namen und Herkunft nichts ermütelt werden konnte , noch
lebend aufzufinden , da in den ersten Tagen des Januar große
Stürme herrschten und in den höheren Regionen viel zu Lawinen¬
bildung neigender Schnee liegt .' Berlin , b. Jan . ( Eine moderne Erpressungs -
geschichre .) Der Oberleutnant a. D . Arthur Wittelsberg ,
der jetzt Verunttclungsgeschäste betreibt, wurde gestern aus der
Untersuchungshaft vor die dritte Strafkammer des Landgerichts 1
geführt, um sich wegen versuchter Erpressung und Beleidig¬
ung zu verantworten. Vor fünf Jahren hatte er « ine damals 17-
jährige Ehantantsängerin- zu sich genommen , die er sich angeblich
»zu seiner dereinstigen Frau erziehen" wollte. Dieses junge Mäd¬
chen ist die Ursache zu de », Schritte geworden , der ihn auf die An¬
klagebank brachte . Die Verhandlung wurde unter Ausschluß der

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
für den Anzeigentell : Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

Großherzogliches Hoftheater Karlsruhe .
Spielplan -Berichtigung.

Freitag , 13. Jan . Abounemeuts -Ubtlg . B . (nicht Abteilung C .)
27. A .»V. (Mittel -Preise) : „Haschisch" , Oper in 131. von AxelDelmar ,
Musik von Oskar v. Chelius. — „Alessandro Stradella ", romantische
Oper mit Tänzen in 3 A . von W . Friedrich . Musik von Friedrich
von Flotow . Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Samstag , 14. Jan . Abounements -Abtlg . C . (nicht Abteilung B .)
27. A .-B . (Kleine Preise ) : „Maria Stuart ' . Trauerspiel in 5 A.
von Schiller. (Mottimer : Herm. Schmelzer vom Hoftheater in Olden¬
burg als Gast.) Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.

* Hamburg , 6. Jan . (Neueste Nachrichten über die Bewegungen
der Dampfer der Hamburg-Amerika-Linien.) Angekommen: Andalusia
am 3. d. M . in London ; Assyria am 8 . d. M . in Boston ; Australia
4. d. M . in St . Thomas ; Bolivia am 8 . d . M . in St . Thomas ; Crest
am 4. d. M . in Philadelphia ; Hercynia am 4. d. M . in St . Thomas ;
Rugby am 4. d. M . in Philadüphia ; Sarnia am 4. d . M . in Penang ;
Eilest« am 4 . d. M . in Port Said ; Eyria am 5. d. M . in Havre ;
Benetia am 3. d. M . in Havre.

Meteorologische Beobachtungen von: 7. Jan ., vormittag ? 8 Uhr
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Aberdeen . 760 WSW leis . Zug heiter 3
Stockholm 767 W leicht bedeckt — 10

Haparcms» 764 NNO leicht bedeckt — 11
PeierSdurg ,
Atostau .
Cock . . 755 OSO frisch bedeckt 8
Ederhonrg 760 SSW schwach bedeckt 9
Hamburg . 765 OSO schwach bedeckt —1
Diemel

”
. 766 NNW mäßig bedeckt —1

Paris . . 764 S schwach bedeckt 7
Karlsruhe. 767 SO schwach Nebel —1
Wiesbao« 767 NW leicht beseckt —1
Llluuchi» > 768 SO schwach bedeckt —1
vrrlta . . 7SS SO schwach Nebel —1
Wien . . 772 W leis. Zug Schnee —2
ivresüut > 771 SO leis. Zug bedeckt 3
Nizza . . 769 O leicht heiter 6
Triest . . . 769 OSO leis. Zug wollen!. 5

W etterbericht des « eutruldnr. für Meteor »!- M « 7 . Ja «.
Das barometrische Maximum, das gestern noch die centralen Teil«
Mitteleuropas bedeckte, hat sich seit gestern auf dm Osten verlegt und

ßkf* bre Nordsee ist eine ziemlich flache, südlich von Irland eine
etwas tiefere Depression erschienen . In Deutschland herrschte am Morgen
meist nebliges Frostivetter. Das Fallen des Ortsbarometers läßt er¬
kennen , daß die Depressionen ihren Wirkungskreis weiter binnenwärts
ausbreiten ; es ist deshalb mildes Regenwetter zu erwartm .

Witterungsbeobachtungen der Meteoroloa . Scatton Karlsruhe .

» 5 Mi» ■o ~ Bemerü

6 . Jan . Nachts 9 Ubr
7 . Jan . Morg . 7 Uhr
7. Jan . Mitt . 2 Uhr

768,6 ; 2,5
755,4 —0,6
753,6j 4,4

5,0
4.4
6.5

91
100
69

ato
SO
SO

ijmec , —
bedeckt Nebel
bedeckt —

Höchste Temperakur am 6. Jan . 7.0 ; aiedrigg , in HC felgenden
Nacht —0.7. Niederschlagsmengeam 6. Jan . 0,0 mm.

Wafferstandsuachrichte «.
Rhein .

Maxau , 7. Jan . 368 am, gefallen 6 om .
Waldshut , 6 . Jan . 220 om , steigt .
Kehl, 7 . Jan . 366 om , steigt .

Wetterbericht vo« der Hnudseck vom 7 . Ja « .
Wetter : schön. Schnee : Tiefe 8 om . Aussicht : klar. Schöne G«

legenheit zum Schneeschuhlaufen . Der Skiklub Badenvchiche macht
morgen einen Ausflug . Wetter bleibt morgen voraussichtlich im« heute.

Geboren .
Karlsruhe , 31 . Dez. Johanna Elisabeth, B . Valentin Farreakopf , Privat -

briesbefördermiK -Unternehmer. — 4 . Jan . Anna Kathar . Karoline .
B . Gg. Friede . Schanz, Privatdiener . — 5 . Jan . Mise Hedwig.
B . Heinr. Kratzmann, Hoflakai. — 7. Jan . Maria Luise, B . Josef
Wmmann , Schreiner.

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 5 . Jan . Julius Hoffmann, Kutscher von St . Gallen , hier,

mit Marie Morgen von Meersburg ; Zacharias Köbler, Sergeant
von Trienz. hier, mit Christme, genannt Elise Hirzel von Richen ;
Johann Schlehr, Schutzmann von Durlach , hier, mit Anna Jung
von Bietigheim ; Christian Betz, Fuhrknecht von Senafeld , hier , nitt
Luise Wiedmann hier ; Karl Engel , Schneider hier, mit Hulda

goschke von Mangwitz ; Rudolf Kraut. Tapezier hier, mit Bertha
irlmann von Althütte.

Eheschließungen .
Karlsruhe , 7. Jan . Johannes Mayer , Schreiner von LandShausen , hier,

mit Maria Szczepan von Dziubiellen; Adam Hagendorn , Schreiner
von Lohrbach , hier, mit Rosa Gallion von Aglasterhanse » ; Friedrich
Herold, Maschinenformer von Gochsheim, hier, mit Magdalena
Frey von Bruchsal ; Emil Scheffmacher, Bürstenmacher non Schaff¬
hausen, hier, mit Franziska Fegez , bisher genannt Bogt , »on Otten -
höfcn ; Karl Ankes , Sergeant von Kehl, hier, mit Sophie Schanz
von Kehl ; Gustav Finkbeiner. Fabrikarbeiter von Tübingen , hier ,
mit Jda Merkle von Jagstzell.

Gestorben.
Karlsruhe , 6. Jan . Mina , B . Franz Baumaun , Schriftsetzer. 18 T .;

Rosma Müller , Botin, 38 I .
Stockach , 3. Jan . Ferd . Beierstettel, Gendarmeriewachtmeister , 52 I .
Mannheim , 3. Jan . Josefa Rüdiger , geb . Seidel .
Wintersweller . 4. Jan . Elisabetha Krebs, geb . Weis , 55. I .
Renchen, 4. Jan . Albert Jogerst, Bildhauer , 29 I .
Schluttenbach, 4. Jan . Jul . Schneider, 22 I .
Ebringen , 4. Jan . Eduard Meorat , Accisor , 69 I .
Baden -Baden, 3. Jan . Frau Dr . Schiel ; Elisabeth Fatt . geb . Allmann

68 I . ; Karoline Fischer . 30 I .
Wolterdingen , 4. Jan . Ferd . Beierstettel, Wachtmeister.
Offenburg. 5 . Jan . Franz Wassermann. Hutmacher. 62 I
Bruchsal. 5 . Jan . Martha Helene Fröhlich, geb. Oeding .

tolzen , 5 . Jan . Johann Friedrich Büchelin. 80 I.
irchen , 5 . Jan . Friedrich Müller -Littin , 11 I .

Neuhausen, 5 . Jan . Josef Berner , Zimmermann , 32 I .
Grötzingen, 6. Jan . Konrad Krieger.
Bonndorf , 6. Jan . Anna Maria Voll, geb . Gisi.
Schusterinsel, 6. Jan . Johann Georg Schlager , 75 '/» I .
Langenau , 6. Jan . Johann Jakob Schwald, Accisor, 73 I .

Abonnement
auf die Linal täglich erscheinende

M . MkSMililg 0U cnpf
mit täglichem Unterhaltungsblatt " « I

und Verlosungsbeilage für
das erste Quartal

II . Badische Rote Kreuz-Geldlotterie .
Durch Allerhöchste Staatsministerialentschließung vom 13. November

1898 ist dem Badischm Landesverein vom Roten Kreuz die Genehmig¬
ung zur Veranstaltung einer Geldlotterie erteilt worden , durch welche
die Mittel zur Förderung der Vorbereitungen der freiwilligen Kranken¬
pflege für den Kriegsfall gewonnen werden sollen.

Die zur Unterstützung des Militärsanitätsdienstes im Kriege berw
fenen Vereine vom Roten Kreuz haben bei Ausbruch eines Krieges
eine große Zahl von Aufgaben zu übernehmen, zu deren Durchführung
die Heranbildung zahlreicher Krankenpfleger und Pflegerinnen , Kranken¬
träger rc. , sowie die Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen re . not¬
wendig wird . . .

Smr wen« hierzu schon im Frieden die Vorbereitungen m emgehev-
der Weise getroffen werden , kann die gewünschte Hilfe im Ernstfall recht-

S und In ausreichendem Maße geleistet werden . Diese vorsorglich zu
»den Maßnahmen werden auch in Friedenszeiten bei Unglücksfällen

und Notständen den beteiligten Gemeinden und Bezirken von großem
Werte und direktem Vorteil sein . ^ , ■

Jeder Losnehmer hat daher neben der Aussicht auf emen Geld¬
gewinn Gelegenheit, feine Nächstenliebe und Opferwilligkeit zu bethätige «.

Mit der Ausgabe der Lose wird anfangs Januar 1899 begonnen
werden.

Der Gesamtbetrag der Geldgewinne ist 4 8 000 Mark , darunter
der erste Geivinn mit 20 000 Mark , die Gesamtzahl der Gewmne be¬
trägt 1460.

Die Ziehung ist auf 23. März 1899 festgesetzt.
Der Preis des Loses benagt zufolge Weisung von maßgebender

Stelle 2 M ., 11 Lose kosten 20 M.
Ten Generallosvettrieb besorgt im Auftrag der Lotterrekommrssion

Herr Franz Pecher , Hoflieferant in Karlsruhe , Kaiserstraße 78.
Hauptagentur bei Karl Götz , Lederhandlung Karlsruhe , Hebel-

sttaße 15 .
Karlsruhe , den 28. Dezember 1896 .

Der Gesamtvorstand des Badischen Landesv«reins vom Roten Kreuz .

PHOBUS ,
beste Spiritus-Lampe derWelt , bedeut .
Verbesserungen, höchste Anerkennung .
Fabrik in Uirsdrn-A 75 Vertrages . I 51.45.87.

Mto's neuer Wotor
aus der Gasmotorenfabrik Deutz ,
Lebeud« mb liegender Anordnung , in Größen von ' /,—20u Pferdestärken, für

» a«, und Pktrvleu « . 1012.—45
Ventil - Pr üolttons - Steuerung .

Heber 42,000 Motoren mit ca. 170,009 Pferdekrütten tu Betrieb .

Faas & DyckerhoiF , Mannheim,
Geueralbertrkter für Bade », Pfalz rc._

Naturhetlanstalt WWW»
2 Villen. totha i . Thiriagte . Telephon Nr . 131 .

I . Anstalt für elektro -m * jn . Sundbäder . Vorzug !. Heiler¬
folge bei Nieren-, Blagen -, Hagen- , Darm-, Nerven - , Frauenleiden , Gicht,
Rheumatismus, Skrophulose etc . Indiv . Behandlg . Ansteckende Krankn .
werd. nicht aufeenommen . Preis P Woche 35—50 M. Proso . frei . Dirig .
Arzt : Dr. meC LSwenthai, Spezialarzt f. Naturh . 3314.—.13I



tzolzverstkigtkimii .
Dir Gr . Bezirl « s»rüei Brechsal ver¬

steigert Manag de» «« . Januar I.
im Engel in Hamdrücken , Anfang

früh S Uhr au » D stritt I Abt . I » .
Aula » « » d a - s Xiftttlt II Jung¬
wald Abt . 1 »i« mit 7 : 23 et r
1,20 m und 42 itcr 1,50 m langes ,
25 cm iiub daruder dickes bainbucheneo
Rollhol, ; 194 Ster 1 u . 1.35. 1 50 und
2 m langes eichenes Nutzcheil- und

toUbolr, 169 Etir dainbuckene« , ^5
ter roibnchenes , 286 Eier eichenes , 62

Eler aemitchtes, 17 Ltc forle» S Tcheil-
bolz. 100 Ster buchenes, 52 ter eichenes ,
227 Ster gemiichtcs , 4 Ster sorleneS
Lrügelbolz ; 1575 buchene , 9456 gemilchte ,
»75 iorlene Wellen. 221 .1

Wirtfchaftsverpacht . .ng
Die aus dem städtischen S -blacht- und

Diehhofe eingerichtete Schaniwirtschaft
soll wegen Ablaufs des jetzigen Pa t -
verhältniffeS auf 24. Juli ' 899 neu
verpachtet werden - 228,2.1

Die Pachträume bestehen in und zwar :
s - Im Souterrain : Küche , Speisen -,

Kohlen- und Wirtschaftskeller ;
l>. int Erdgeschoß: « mein großen

Wirtschafts - und kleinem Neben
jtm ,t ;

c . über einer Treppe : Wohnung von
3Z >mmern ;

>1. im Dachstock : M ' gdkauniier und
Sveicherraum .

Kautionsfähige Pachtliebhaber wollen
ihre Angebote mit Leumunds - und Ver¬
mögenszeugnis bis zum 1 . Februar 1899
schriftlich bei uns cinreichen.

Die Pachtbedingungen liegeninzwischen
in der Stadtkanzlei im II . Stock des
Rathauses zur Einsicht offm ; au » kön¬
nen dieselben dort gegen Ersatz der Ab-
schriftsgcbühren bezogen werde».

- kid lderg , 30. Dezember 1698 .
Der Stadlrat :

0r . Wal».
Wedel.

Grosses Anwesen
in einer bedeutenden u . viel be¬
suchten Amtsstadt des bad . See -
ltrnises , mit starkem Fremden¬
verkehr Eisenbahn - u . Dampf -
sehiffstation — bestehend aus
2 geräumigen Wohnhäusern mit
Einfahrt , grossem Hofe u . Fabrik¬
gebäude mit Dampfkraft , ist sehr
preiswiirdig feil . — In demselben
tvird seit mehr als lou Jahren
Botgerberei (die jetzt neu ein¬
gerichtet ist ) und Lederhandel
betrieben , die Fabrikräumo wür¬
den sich aber auch für andern
Betrieb verwenden lassen , da
die Lage sehr günstig ist . —
Auskunft erhalten Selbstkäufer
durch Albert Rotzinger in

| Freibnrg 1. B . 219 3 .1

B .unr -
Saar -

Belg >
Holz -

Roblen
(auch fast rauch¬
los verbrennende )

Alleinverkauf der anerkauut vor¬
züglichsten

Q» alitäts -Anker -Autli racit -
kohleu

von Bonne Espirance Herstal .
Gutachten hiesiger Abnehmer zu

Diensten .

Forlen -, Tannen- und hucken-
Sclieitholz ,

gesägt und gespalten ,
Bündelholz , Holzbrikets ,

GaSCOäkS 20 Gaswerkspreisen,
Braun - u . Steinkoh ' en -Brikets ,rauch - und geruchloso

buch Biigelkohlen , Carbon-
bfigelkoiilen

empfehlen 153 . - 1

Gebres & Schmidt,
Zähringerstr . 110 . Telephon200 .

Gmernl - t t -rtri - 6 rot »
# c/ ) ndf ’« Äe/inert fetter -

.Inrütirler .lOO Stck . Mk . £ .50 .

C. Jessen,
Karlstr . 39 a

Großes Lager vorzüglicher

Badischer, Pfälzer
und Rheinweine .
Billige Tischwen « int F tz

. feinste Jahrgänge in Flaschen .

zu 50,60,75 , 80 160,120 Pfg .
per Site * im Fast ov r per

Flasch «. 60 . -6 .47
Proben frei in ' » H ins .

In Varl Wlnter ’a Untveraitätsbuohhaxidluiig in Heidel¬
berg ist soeben erichienen:

AknjahrsdtüNer dn Kadilchen Kistsrischm Ksmmsßov .
11. Folge 2. 1899 .

Johann Georg Schlosser als badischer Beamter.
Von E . G-othein .
6» broich . M . 1 .26.

Die NeusabrSblLIter wenden sich an die weitestenKreist unseres Volkes,
» in die Kunde der Vergangenheit unserer Heimat zu verbreiten und die
Liebe zur vaterläuei ' chcn Geschichte zu wecken und zu nähren . 220.1

Zn beziehen durch alle Buchbandlnnaen .

■^ e
Hflller

’
s Accorflzltler ,

Monopol Arions Orpheus Erato
M. 16 .—, 24.— ,

“
1ä —7 4CÖ5Ö

mit sämmtlichen daza erschienenen
Nöten , 57.- 9
sowie

Polyplion - Spieldosen,
Aristons o. Helikons

von k Mk . 50 Pfg . an empfiehlt als
reizende , hochwillkommene

Gelegenheits-Geseheoke
H . Maurer , Pianolager ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz S.

Bi- - - rfi

Das

rtimrigrn im IBolbr
Fudivig Giinghoftt.von

Vieser neueste Roman des beliebten Erzählers eröffnet
den Jahrgang zszs der

— C& xxvtettXtxvifr & .
ASonnemeutspreis »ierteHährNch 1 Warst 75 Pfennig .

Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter .

An bftitfdir fflitmnntniitrrtn in England ,
16, Wynfliiam Place , Bryanston Spare , LoiiiIod, W„

ersucht uns-, Nachirehendes ju veröffeniucyen, wa , wir i,n Interesse der Sach«
gerne thun . —

„Es haben sich in den verfloffenen zwei Jahren wieder eine große Anzahl
denticher Lehrerinnen , die durch englische Agenten in unhaltbare Stellen gebracht
worden w reu , an uns um Hülfe gewandt . DieThat ' ache, daß die Ve Mittelung
englischer Agenten zur Erlangung einer Stelle in England , trotz aller Warnungen
in öffentlichen Blättern immer noch in Anspruch genommen wird , beweist uns ,
daß unser Verein und seine Wirksamkeit in Deutschland i och immer nicht ge¬
nügend bekannt ist . Leider hält man vieliach noch an der Ansicht fest , daß die
Lehrerin sicherer geht, wenn sie bereits Mit einer Stelle versehen nach England
koinmt, als wenn sie die von dem Lchrernnenv .reiu gebahnten Wege einjqlägl ,um zu ihrem Ziele zu gelangen . Daß gute F -mitten und Schulen , welch« sich
in England selbst mit Lehrerinnen versorgen können, es niemals r skiren würden ,
sie direct aus Deutschland kommen zu lassen, das wiffen nur die. welche England
kenilen , oder sich von sachverständiger Seite b rathen taffen . Lader ist es für
die Agenturen in England eine leichte Aufgabe» selbst für die schlechtesten Stellen
deutsche Bewerberinnen zu finden und sich eine hohe Vrovision zu verdienen .
Es sind fast immer wieder dieselben Stellen , die allv ert ljäörlich, oder noch öfter
neu besetzt werden, und welche durch die enorme Abgabe von 10 Prozent
(die vor Stellenantritt gezahlt werden muß ) zu wahren Goldgruben für die
Agenten werde» . 117.3.2

Oine Hanno » ranerin klagte uns ganz kürzlich erst , daß sie für Erlangungeiner „Schulstelle auf Gegenseitigkeit" 42 Mark bezahlt habe, sie habe aber kein « Ge¬
legenheit Englisch zu lernen , da nur Deu ' sch oder Französiich gesprochen würde ,und müffe alle Ferien , 13 Woch n im Jahr , aus eigene Kosten verleben. Dies
ist ein Fall , wie es deren hunderte giebt. Eine andre erzählte uns , daß sie als
Gesellichafterin engagirt sei, aber am Tage Hausmädchenarbeit zu verrichten und
der Köchin zu helfen hätte . Am Abend, lodlmüdc von der Tagesarbelt , müsse
sie die Heroen Töchter im Französiich n und Deutschen unterrichten . Für diese
Stelle o?ne Gehalt hatte sie der Agentur 40 Mark von Paris aus gezahlt. Als
sie zu uns kam , war sie so elend, daß es 9 Wochen dauerte , che sie fährn war ,
«ine neue Stelle anzulreten . Ueberarbeitung , schlechte, » » genüg »de Nahrung ,
empörende Behandlung sind in solchen «stellen an der Tagesordnung . Und doch
sind dies dl« schlimmsten Erfahrungen nicht. Unter 13 Insassen des Daheims
halten wir diesen Sommer drei zu gleicher Zeit, w . lche di « übelsten Eiiahrungen
durch solche, direcl aus Deulschland von Agenten erhaltenen Stell - n gemacht
haben.

Um denen« welche nach England gehen wollen, in Deutschland selbst die
Möglichkeit zu bieten, zuv rlässtge Auskunft über England und den Verein zu er¬
langen , haben wir bcichttffe» , in verschiedenen gröberen Städten Deutschlands
Damen als Vertreterin » !» unseres Vereins anzustelleu, die englische Verhältnisse
durch längeren Ausenthalt kennen. Bei ihnen sind Prospekte , Statute « « uh
Jahresberichte kostenfrei zu haheu . Correspondentinncn zahlen 1 Mark für Porto .

Unser Verein best ht seit 22 Jahren . Jede Lehrerin , die entweder geprüft
ist, oder Nachweile über erfolar ich? Thätigkeit hat , und ni -lst unter 20 Jahre alt
ist , kann M .rglied werden. Wir beietzen jährlich durchichnittlich 200 Stellen und
hören über solche , durch uns besetzte Stellen , selten eine K .age, es wendet sich
eben niemand an uns . der seine Lehrerin - nicht anständig behandeln will. Im
Heim können 25, im Ferien » und Reconvalescenlenhcim 8 Damen wohnen. Wir
wünschen speziell zu betonen , dag unser Verein allen Le rrrinnen offen steht,
gleich >el welcher Eonfeision oder welchem Lehrcrinnenverein in Dentschland sie
anzehören ."

Für das Großherzogthum Baden hat das Ehrenamt unsrer
Vertretung Fräulein Anna Sammet , Vorst herindes Groß -
jerzogl . Instituts in Mannheim übernommen. Ihre Sprechstunden'ins Samstags von 2—4 Uhr.

Mk. 45 8. Jacobsolm , Berlin, Prenzlanerstr. 45
Lieferant des Verbandes deutscher Beamten -Vereine ,
eingefiihrt in Lehrer - , Förster - , Militär - , Pest -, Bahn -
und Privat -Kreisen , versendet die in allen möglichen
Gegenden Deutschlands von allen Seiten anerkannten
besten hoch - klöhmacr -hinon ncuesterConstruc -

arniigen « amilclM/lllHoll tjon , starker Bau¬
art , hochelegantem Nussbaumtisch , Verschlusskasten
mit sämmtlichen 4K lYTna «lr ' mitdreissigtäg -

Apparaten für -Lml «» * am . j„er pro bezeit
und ojähriger Garantie . Alle Systeme schwerster
Maschinen zu gewerblichem Betriebe . Ringschiffchen -
maschinen , Schuhmacher - , Schneider - u . Schnellnäher¬

maschinen , sowie Roll - , Wring - u . Waschmaschinen zu billigsten Fabrik¬
preisen . Katalog und Anerkennungen gratis und franco . Maschinen , dienicht gefallen , nehme auf meine Kosten zurück . S4E * Referenzen über dieGüte meiner Maschinen kann in allen Orten angeben . p27.5.1

General « Agent
gesucht von einer erstslassige » alten Actieu- Gesellsibasl für Versicherung gegen

Einbruchs-Diebstahl.
Reprasenlable . sclbstthcilige Bewerber , welche gute Beziehungen zu den

ff}\ rcn Ves lischaftskrer cn haben , werden rrfutM , Cftertm mir Referenzen beiRudolf Mo gse , Berlin S W . , unter J . Z . 8023 , fiurnrei'' e ". 226.2 .1

Nach B ^
iigland .

Beste und schnellste Route über 4M3.13.13

Ostende—Dover.
«S Abfahrten täglich. 3 Stunden Seefahrt.

Neun große , neue Dampfer de« belgischen Staates .
Ueber Strusbnro ! Ufb t Köln' Karlsruhe ad 931 Vm . 3 " Km . Säf Nm . ! S59 Vm . 1« Nm. 8» Nm ,

1London an - 5" Vm . il ** Vm. 448 Nm . I ö® Vm. II 24 Vm . 4“ Nm .
►Btucle narb London ,1. Dover auf allen Haurtualionen. Anßcroem de::
» F . W . Schick •" Baden - Baden , L ophienür ., V Da selb a '„
, B . Glöklen ft Ote . in Mannheim , E 3— 13. / Ai, « k,in' : g,a:

GeMder Hof, Baneescbän , Frankenttial(Pfalz).
Spezialität : Kamiubau , Kesteleinmaner -

ungen und Feueruttgsanlageu
aller Art und jeden Systems , empfehlen sich zur Ausführung ganzer rah ^ llr -
anlagen unter Zusicherung prompter , sicherer Bedienung und sachgcmätzer
Arbeit . 15ü2o.4

geröstet in

ee
5835.32

Salouiou’
s Geatrifogal-Röstapparateo

D . E .-P . 49493 mit 57210.
Salomon ’s Rdstapparate liefern infolge der eigenartigen , aufwissenschaftlicher Grundlage beruhenden , vollkommen¬sten Constraction hervorragend feinen , extraktreichen ,wohlbekömmliohen Kaflfee .

GeorgSehepeler , Kaffee-Import
Frankfurt a . M.

M. 1 .20, 1.30, 1 .40,
1.50, 1.60 , 1 .70 ,
1.80 , 2.— , 2 .20

per */, Kilo .

Tä^ ieli frische Rüstungen .
Niederlage v . Original- Packeten mit Schutzmarke bei ;
E . R . Hanger , Karlsruhe i . B . , Kaiserstr. 44u . 243 .Herrn . Munding , ,

’
no .

w

§ |
“ B2*«
3 |
a »g

Wasser (Frankreich) . j
Mild , angenehm , wirksam . Von ersten medicinischen Antori - 1

täten empfohlen . ]
CJ <51e « tillS : Bei Nieren - , Harn - und Blasenleiden , <
_ _ _ _ _ _ _ Gicht and Diabetes . j
( ifrai ( de - ( i ) ril1e ' Bei Leberkoliken und Gallen - !
. . _ I steinen , Stauungen im Gebiete !

j“ _ _ der Unterleibsorgane . 1189 24,18 |
^ Bei sämmtlichen dyspepsischen Affectionen . ■

I Coniprimes de Vichy - Etat : ^ «presste
Salz -Tabletten z . Auflösen im Wasser (4 Tabl . für 1 Glas ).

Niederlage in allen Mineralvrasserhandlung . u . Apotheken .

(bad. Sebwarzwald ) , 1496 m ti. M.
Im Winter ist der Keldberg das günstigste Ge

» biet rat Sehneeschnhlttnfer .
Freunde des

_ $ kiiport §
„ Skiclub Schwarzwald "

treffe « sich buu aümöchentlich. (H a nd s ch l i t te n i p or t .) .
Die Straße Titisee- und Hiutenarteu -Bärenthal -Feldbergerhof wird für

süßgänger und Schlittenverkehr stets offen gehalten . Andere Wege sind gewöhnlichnur für Skiläufer paffirbar . 154.6.3
l « r ® in tt . d . 31 . ,'ist ständig geöffnet, be¬
quem und gemlltblich
eingerichtet, große Zahl

heizbarer Zimmer . Pension . Im Winter täglich Brief - und Packetpost.
Expreßguts « ,Zungen werden « uf Wunsch in Titisee abgchoü . Telegraphenstation .
Telephonverbiudung ' uiit Titisee , Hinterzarten , Bärenthal und anderen Schwarz -
walvorten . Schlitteil und Wagen nach Titisee und Hinterzarten .

Verkauf von nur Prima -Schneeschuhen .
Schneeschuh « und Handschtttten in großer Auswahl zum Ausleihen .

Telegramm -Adresse : Feldberg ( Schwarzwald ).Cd Mayer , zum Feldbergerhof.

ßer ^ etSbergerhof,

Oarantlrt reine
Nliganschk Mkdicinatwttllr

(Tocayer )
von der Fi ma

J . Palugyay & Sühne ,
Pressburg ( Uu -.ara),

u Gedindci: von 30— 150 Liter ab
diesigem Zollkeller , cmpnedlt der
Generalverireler 5458.15.7
3 O . Oelsz ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 68 .

liir Jäger !
Sämmlliche Felle und Bälg « werden

mit den Haaren nach neuester erprobter
Methode bestens gegerbt von 5661 .—7

H . Hoffmeister ,
Lederfabrik , Heidelberg .

i ildltlj

tinrn nrnrit Daiilpftkffkt
von 200 Quadratmeter He zflächc, für
12 Atmosphären Druck gebaul, mit rauch¬
verzehrender Feuerung , sowie

ritten gebrauchten Aampftessel
von 18 Quadratmeter Heizfläche , hat zu
verkaufen 150.2.2

Maschinenfabrik Eßlinaen .
SIühmaMchiiieu ,Fahrräder ,llautthaitttn $ s * und
landwirtschaftliche

Slaschlnen «Sehnmacher *
Maschinen etc.kaufen 8ie ara besten u. billigsten bei8 . Rosenau in Hachenburg .

Mao verl . kostenfrei Hauptkatalog

56bU. ib. ib

Vertreter gesucht !
Treibriemen-

fabrik
mitetgenee Gerberei, erstklassiges
Fabrikat» sucht tüchtigen Bert !eter
gegen hohe Provision . Angebote
u » ter T . 1503 an Haasenftet « ft
Dogler, « . -S .,S !« ttgart 144 2.2

Hnm #n stuocn d skr ul. A .-sn ., kern
pllMkll Heimbertchst Frau Bl .
Lieger , Stuttgart , Lrlbrrdurgi .r. 55.

46. 10.8vv1eetiv- iu8titnt
Jaeob Lrrovmeir , -ihünchen V.
Auskunft f . r iiv - Ang legh. auf
alle Plätze der Welt . 206 -10 2

D m ange «hencr Haf ' vsticht um»
Unfall -Berstchernngs -G . fell ^chafe

General - Agont
für da» Oros ;htr,cg : n» Lab n ge-
tncht . F a, e t w . lche Srs»ige
nachweif«« kon -n . w .ucn Vaerte
« nter S . 1, 2214 > n <» . j». Ta .ve
ft E»., « artsraue , «tnreiche» . 171 .2 1

.Bauzeichner ,
der int Eisenbahnbau Erfahrung bat ,
s»f» rt gesucht . 224.2.1Offenen mit Zeugnissen an die Bau¬
leitung der Nebenbahnen Kehl.
Vrl . Lander , z. Z Eppsteinerstr. 25,Frankfurt a . M. , wäre geneigt, eine
kt , e Anzahl junger Mädchen in Genf
!■ P nston zu nehme» . Reserenz Pfa -rer
vorrevcn , Frankfurt a./M. 27121

lOO Mark
von einer alleinstehenden Dame gegen
gute Sicherheit u. Zins aus kurze Zeit
zu leihen gesucht . Off. an die Erped.
ds . Bl . unter Nr . 229. 1

Kaiser -
Blume

feinster Sect
siiss. halbtroeken

und trocken
von

Gebrüder
lloolil

in Geisenheim ,
i . bayer ., K . ital . u . K.
rnroän . Hoflieferanten

Soh &umweln -
Kellerei .

Zu beziehen durch
die Weinband-

langen . [29

A nuanas K um
Feinster TheebeignasI

Unerreicht zu Grog und Pnnsob !
Absolnteste Reinheit garantiert !

2 Orig » au -Flaich. M . 6.— » frk . inki.
4«Liter -Post -Faß „ 10.—/ Rachn.
Tlio . Nissen , Flensburg Nr . 6

Hnm -Importenr . 48.—
Der Kaufmännische Verein in

Frankfurt ( Kain )
empfiehlt für Besetzung 3948.24. 12

offener Stellen
seine für Mitglieder und Geschäfts¬
inhaber kostenfreie Vermittlung . (Bis¬
her rund 40 000 Stellen vermittelt ).

Gastwirtschaft.
An der Hauptstraße eines grö¬

ßeren . vielbesuchtenPfarrdorfes im
stinzigtbal — Eisenbahnstation un¬
weit Offenburg — ist ein ' eit vielen
Jahren in bestem Rufe stehende «,
sich zahlreicher Kundschaft erfreu ^
endes ktzOllbMaD mit großem Hofe
sehr geräumigem WtrrfMaft »
garte«, Stallungen , Gemüse - und
Baumgarten wegen hoben Alters
des Herrn Besitzers »n »erkaufen
u . kan» sofort oder später über-
° ommm werden . — Der örtlichen
Verhältniffe wegen Mitbetried
von Metz!« n. Wurstlerei tät¬
lich u . lohnend, — Auskunft durchAlbert Botzlnger in Frei¬
barg I. B . 218.3 .1

Die 53-5225

tirftf und bilügftf Ke;ugsqiik8k
iur solide S>olz > und Polstermebel .
compl- lte Ausstenern und ganze 3 »m -
« er»Einrichtunge « ist da« Möbel - ,
Netten « und Lapezter -Seschäft von
Lud . Selter , Watösttaßk 7.

Gott «die „st. — 8 . Januar .
Evangelische St a d tgeme tude .'/-9 UhrSt a d tk i r ch e : Militärgoltes «
dienst : Herr Vikar G r e i n e r . 9 Uh :
Johannes kirchr : Hr . Stadtpfarrer" rückner . ' /,10 Uhr Kleine
Kirche : Herr Oberkirchenratssekr .stär

au er . 10 Uhr Stadtkirche : Herr
Stadtpsarrer R 0 h d e . 10 UhrS ch l 0 sz-
kirche : Hr . Hofvikar Or . Frommel .
6 Uhr Kleine Kirch e : H 'rrStadt »
Vikar Steinmanu . 6UhrJohan -
n e s k i r ch e : Herr Oberkirchenrats ,
sekretär Bauer , Christenlehre :
10 Uhr Johannes - Kirche : Herr
Stadtpfarrer Brückner . V«12 Uhr

tadtkirche : Herr Stadtpsarrer
Mühlhäutzer . ‘1*12 Uhr Erb -
prinzeustraße 5 : Hr . Stadtpfarrer
Rapp . 12 Uhr KleineKirche :
Herr Oberhofprediger I) . H e l b i n g.
V,12 Uhr Pfründnerhauskirche :
Herr Stadtpsarrer Rohde . —
Wochengottesdienst Donners¬
tag den 12. Januar , ff Uhr abends , iu
der Kleinen Kirche: Herr Stadtvikar
Löh lein . 8 Uhr Abendgottesdienst
Durlacher Allee 36 : Hr . Stadtpsarrer
Mühlhäußer . — Ludwig - Wil -
helm - Krankenheim . 5 Uhr abends
Gottesdienst : Hr Hofvikar Dr. From¬
met . — Militär - Ge mein de . Leo¬
poldstraße 9 : Hr . Kirchenrat Fingadv .

Diakonissen Hauskirche .
Samstag den ? . Januar , abends >/-8
Uhr : Hr Pfarrer Walter . Sonntag
den 8 . Januar , vormittaas 10 Uhr :
Herr Pfarrer Walter . Abends ‘ («8
Uhr Monatliche Mission »stunde : Herr
Missionar Knobloch — Evange¬
lische Kapelle des Kadetten -
hauseS . Vormittags 10 Uhr Gottes¬
dienst : Herr Pfarrer Samt « . —
EvaugelischerGottesdienstlm
Stadtteil Mühlbürg . P10 Uhr
Gottesdienst : Hr Stadtpsr . Ebert .
/- 2 Uhr Christenlehre : Herr Stadt -

Pfarrer Ebert .
KatholischeStadtgemeinde .

Stadtkirche (St . Srephan ) . V- 7
Uhr Frühmesse . - /,8 Uhr hl . Messe.
1,9 Uhr Militärgottesdienst : Herr Di-

visionSpfarrer Berberich . '/. I0Uhr"
auptgottesdienst : Herr Kaplan
p p. */«l2 Uhr Kindergottesdienst :

Herr Kaplan Layer . ‘U3 Uhr Christen¬
lehre für die Mädchen . 3 Uhr Vesper

Liebfraueukirche . ' /»7 Uhr
Frühmesse . */s9 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt . ' /, !0 Uhr Predigt und'

wchamt. 11 Uhr hl . Blesse. 2 Uhr
hristenlehre für die Mädchen . l/s3

Uhr Weihnachtsandacht . Kollekte für
die Missionen in Afrika . — St .
Bonifaciu Skirche (Göthestraße .l
:/,7 Uhr Austeilung der hl . Kom-
inunion . 7 Uhr Frühmesse . ‘ MO Uhr
Hauptgvttcsdienst und Verlesung der
Eheinstruklion . 2 Uhr Herz Jesu -
Andacht . — Ka th 0 lischeKapelle
des Kadetten Hauses . 10 Uhr
Gottesdienst : Herr Divisionspfarrer
Berberich . — St . B i n ceu -
tiuskapelle . 7 Uhr Frühmeff .
8 Uhr Amt und Predigt . V»6 Uhr
Herz Mariä -Bruderschaft — Ludwig .

i l Helm - Kranken hei m : ' /.9
Uhr hl . Messe. — St . Peter - und
Pa ul skirche (Stadtteil Mühlburg ) .

,7 und */s8 Uhr Austeilung der hl .
Kommunion . V-8 Uhr Frühmesse . ‘MO
Uhr Hauptgottesdienst . 7 *2 Uhr
Christenlehre . 2 N hr Weihnachtsandachl

(A l t - )Ka t h 0lisch - Stad t ge -
m e i n d e . Auferstehungskirche . 7,10
Uhr : Herr Stadtpsarrer Boden -
't e i n .

E r b a u u n g s st u n d t für er.
wachsen « Taubstumme nachmittaao
2 Uhr im Schulhaus Bahnhofstraße
Nr . 22.

Kr«Wr!«zl.
'
8MtPkr

z« Karlsruhe .
Sonntag de « 8 Januar

« dteilun , A (Rote AJjomtenw .
26 . ndannementtz Boesiellll r. 0

In neuer Ausstattung :

Figaro's Hochzeit.
Komische Oper in 4 Akten von So . S.
Mozart . Dimtung von Loren,0

la Ponte .
Personen :

Graf Almaviva Ferdin . Jäg .' r .
Die Gräfin , s. Gemahlin Marre To -.. ichl!
Figaro . Kammerdiener

deS Grasen Hans Keller.
Susanne , dessen Braut Sophle Brehm
Ehcrubin , Paar v . Grafen Aurelie Roe .
Marzellin «,Wirtfchafterni

t. Schlosse Ehr . Frredle !»
vartolo , Arzt a . Sevilla Karl Rebe.
Bastiio . Musikmeister Hans Buffa -. d .
Do » Eurzio» Richter F . Krausem >
Antonio . Särrner . Sn - _

fanne' s D . eim Wrlh. Beyer
Barbarina , s. Tochter Fri da Meyer .

/ Luffe Erters .
Bäuermnen I Magd . Baaer .
Anfang : W Uqr . Ende : nach ‘/,10 Utztz.

Wiliel-Preiie. _
Druck und Verlag von Otto Reu ». Hrrfchtzratz - Jit . 9 in Karlsruhe .
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